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Lesung des Gesetzentwurfs zur Bekämpfung des un¬
lauteren Wettbewerbs . Eine Generaldebatte findet nicht
statt . § 1 flieht ein Klagerecht auf Unterlassung unrichtiger An¬
gaben in öffentlichen Bekanntmachungen über geschäftliche Aer »
hältnisse , insbesondere über Beschaffenheit , Bestellungsart oder
Preisbemeffungen von Waaren re . — Abg . Lenzmann ( freif .
BolkSp .) erneuert den bereits bei der zweiten Lesung gestellten , damals
aber abgelehnten Antrag aus Streichung der Worte : „ geschäftliche
Berhältnisse , insbesondere "

. Der Antragsteller begründet seinen
Antrag , indem er auesührt , diese generelle Faffung werde den
Richtern nur Verlegenheiten bereiten , da dieselben unmöglich sach¬
verständig genug sein würden , um zu bcurtheilen , ob sich aus den
Angaben über geschäftliche Verhältnisse irgendwelcher Art das Delikt
des unlauteren Wettbewerbs ergebe . — Abg . Hilpert ( Bauern -
bündler ) betont , der Gesetzentwurf enthalte nichts zum Schutze der
Landwirthschaft . Er bitte daher , daß im § 1 auch der Beschluß der

zweiten Lesung aufrecht erhalten werde , welcher im Sinne dieses
Gesetzes die landwirthschaftlichen Waaren und Erzeuaniffe den gewerb¬
lichen gleichstellt . — Abg . Noeren (Ccntr .) wünscht , daß die Worte

„ geschäftliche Verhältniffe , insbefondere " aufrecht erhalten bleiben ,
desgleichen der Abgeordnete Basser mann ( nat .- lib .) — Unter¬
staatssekretär Rothe empfiehlt den Antrag Lenzmann . — Abg .
Jacobskötter ( kons .) empfiehlt Beibehaltung der Faffung der

Händen . Es ist deshalb begreiflich , daß die Anstalt bei den beschränkten
Mitteln , die ihr zu Gebote standen , und bei dem Mangel jeder staat¬
lichen Subvention sich auch in der Folgezeit auf das unumgänglich
Nothwendige in Ausstattung und Einrichtung beschränken mußte ;
sie hatte in Wahrheit in den ersten zehn Zähren ihres Bestehens
einen Kampf ums Dasein anszuhalten . Eine andere große
Schwierigkeit für die neugegründete Anstalt bestand darin , ge¬
eignete , speziell für den Unterricht der Blinden ausgebildete Lehrer
zu bekommen . Die Anstalten waren zu jener Zeit darauf an¬
gewiesen , sich dieselben selbst heranzubilden . Daß au » diesen
Gründen weder in wissenschaftlicher , noch in gewerblicher
Unterweisung viel geleistet werden konnte , liegt auf der Hand .
Unterdeffen nahm die Zahl der Zöglinge von Jahr zu Jahr
zu und stieg 1870 bis auf 19 ; trotz der mit dem großen Krieg
von 1870/71 verbundenen Nachtheile , wie Hemmung des Verkehrs rc . ,
schritt die Anstalt in ihrer Entwicklung .stetig fort ; auch in den

zehn folgenden Jahren blieb die Frequenz ungefähr dieselbe .
Gegen 1880 jedoch mehrten sich die Anmeldungen zur Aufnahme
neuer Zöglinge so sehr , daß eine Erweiterung der Anstalt sich als

unbedingt nothwendig erwies . Die so sehr beschränkten Räumlich¬
keiten konnten auf die Dauer nicht mehr genügen , umso
weniger , als die Anstalt männliche und weibliche Zöglinge ,
Kinder und Erwachsene auszunehmen hatte . Sie mußte als Schule ,
Arbeitsanstalt und Versorgungshaus dienen . Im Jahre 1877 war
ein einstöckiges Arbeitshaus errichtet worden , um die seuergefährlichen
Stroharbeiten aus dem Wohnhanse zu entfernen und den weiblichen
Zöglingen einen abgetrennten Arbeitsraum zuzuweiseu . Doch die
Nothwendigkeit einer umfassenden Vergrößerung machte sich immer
fühlbarer . Um dem dringenden Bedürfniß zu entsprechen ,
wurde 1882 der mittlere Tbeil des jetzigen Anstatt » -

gebäudes errichtet und hierdurch fürs Erste das unum¬
gänglich Nöthigste : geräumige , luftige Schlafzimmer , gut
ventilirte Arbeitssäle , Kranken - und Badezimmer . eiiieLehrerwohnuug ,
ein feuersicheres Treppenhaus , welches bis dahin noch gefehlt hatte ,
und andere , den sanitären Verbältniffen der blinden Zöglinge besser
entsprechende Einrichtungen beschafft . Konnte auch ; etzt noch von
keinem Ueberfluß an Räumlichkeiten die Rede sein , so genügten die¬
selben doch für die damals in der Anstalt befindlichen Zöglinge . Der
Tag des 25 - jährigen Bestehens der Blindenanstalt (23 . October 1886 )
wurde in den Räumen der Austall in Anwesenheit der
Spitzen der Staats - und Kommnnolbehörden , sowie einer
großen Anzahl geladener Gäste in feulicher Weise begangen .
Die auch weiterhin von Jahr zu Jahr zunehmende Anzahl der
Zöglinge , ferner die steigenden Anforderungen , die neuerduigs mit
vollem Recht an ein Erziehungshaus für Blinde , sowohl in
pädagogischer , wie auch in hygieinischer Hinsicht , gestellt werden ,
gaben dem Vorstand Veranlaffuilg , den vollständigen Ausbau der
Anstalt in folgender Weise zu leiten : Nachdem die Mittel dafür
durch ein 4 - procentiaeS Darlehn von 28,000Mk . aus der kommunal -
ständifchen Hülfskaffe beschafft worden waren , welches in entgegen¬
kommender Weise durch den diesseitigen Kommunal - Landtag
bewilligt wurde , konnte der Ausbau im Winter 1890/91 unter
Dach gebracht und im Herbst 1891 feierlich eiugeweiht und in Be¬
nutzung genommen werden . Mit den EiiiweihuugSfeierlichkeiien war
das Fest de » 30 - jährigen Bestehens der Blindenanstalt verbunden .
Das Anstaltsgebäude hat durch diesen Ausbau «den westlicheil Flügel )
ein einheitliches Aussehen bekommen , und es ist ein harmonischer
Abschluß der vorher bestandenen Gebäulichkeiten erreicht . Der
stattliche Bau — er ist bekanntlich hoch und frei zwischen
Platterstraße und Walkmühlweg gelegen , von wo aus einige
Stufen und ein bergan gehender Weg zu ihm hinsühreu — schaut
weit hiiiaus über Wald und Flur bis zu den Höben des Taunus
und den Ufern des Rheins , ein würdiges Denkmal edelster Menschen¬
liebe ! Für absehbare Zeit ist nun die Anstalt für alle Bedürfnisse
ausreichend und kann allen bildungsfähigen Blinden im Negiernngs -
bezirk Aufnahme gewähren . Sie ist jetzt in der Lage , ihren
Wirkungskreis zu Nutz und Frommen unserer leidenden Mit¬
menschen immer weiter anszlidehiien und hoffentlich noch
recht vielen armen Erblindeten die Wohlthat einer guten Er¬
ziehung und Ausbildung zu Theil werden zu laffen . Es geziemt
sich wohl an dieser Stelle , Derer zu gedenken , die in treuer Pflicht¬
erfüllung mit dazu beitrugen , daß die Anstalt das geworden ist ,
was sie heute ist . Die hervorragenden Verdienste des bereit » er¬
wähnten Gründers der Anstalt , Herrn Freiherrn v . Gagern , der
bis zum Jahre 1870 als Vorsitzender derselben wirkte , werden

Di » Wohtthiittglretts - Glnrichtimgen
Wiesbadens .

( Eigener Aufsatz für da » „Wiesbadener Tagblatt
" .)

Von Adolf Hahn .
vin .

Blindrn - Schul - und Arbeits - Anstalt . — Unter den

Armen und Bedauernswerthen , welche auf die allgemeine Wohl -

thätigkeit Anspruch haben , stehen diejenigen unbedenklich in der

vordersten Reihe , denen es versagt ist , das göttliche Licht , wie über¬

haupt Gottes herrliche Schöpfung zu schauen , und denen so Vieles

au » der Werkstätte menschlicher Kunst niemals zum Bewußtseitr
fommt . Diesen unseren armen Mitmenschen eine geistige und tech¬
nische Aurbildung zu bitten , sie zu brauchbaren Gliedern der menschlichen
Gesellschaft zu machen , ist die hohe Aufgabe der Blinden - Jnstitnte .
Es war im Herbst 1860 , als eine kleine Anzahl hiesiger Einwohner
zusammentrat und die früher schon einmal bei Herzoglicher Landes¬

regierung durch den Referenten in Schulsachen , Herrn Geheimen

SiernngSrath
vr . Seebode , angeregte Gründung einer Blinden¬

alt für Nassau beschloß . So entstand also die hiesige Blinden¬
anstalt , deren feierliche Eröffnung am 23 . October 1861 statt -

fnnb . Die Anstalt begann ihr Dasein unter sehr bescheidenen
Verhältnissen . Ihr erstes Domizil war in einer kleinen , in jeder
Hinsicht beschränkten Miethswobnung an der Dotzheimerstraße . Dort
wurde die Anstalt mit drei Zöglingen eröffnet . Das Personal be¬

stand au » einem halb erblindeten Lehrer mit einer Haushälterin .
Aber selbst diese für eine Blindenanstalt jo ungenügende Behausung ,
Sie fp dürftige Einrichtung konnte nur nach unsäglichen Mühen ge -

lchaffen werden , und nur der wahrhaft aufopfernden und hingebendeu
Thätigkeit des hochverdienten Gründers und späteren mehrjährigen
Lesters der Anstalt , des Herzoglich Nassauischen Ncchnungrkammer -
DirektorS Frhrn . Moritzv . Gagern , gelang es endlich , alle Hemm -

niffe zu Überwinden . Erfreulich war e», zu sehen , wie schnell sich die neue
Gründung die Theilnahme nicht allein der Bewohner Wiesbaden » ,
sondern des ganzen damaligen Herzogthums Nassau zu erwerben wußte .
Oeffentliche Sammlungen , namentlich auch in den Schulen , wurden
veranstaltet . Jeder wollte fein Schertzein beitragen , nm den
Nennsten der Armen , den Bedauernswerthen , die lichtlo » durchs
Leben wandern müffen , eine Heimstätte zu schaffen , wo auch sie wie
andere Menschen Unterweisung zu Nutz und Frommen der Gesammt -

heit empfangen sollten . Das Gefühl , sich seiner blinde » Mitmenschen
anzunehmen , ihnen nach Kräften zu helfen , ist , so lange es diese
Unglücklichen g « bt , unter allen Völkern rege gewesen und
trat auch bei Gründung der Anstalt wieder lebhaft zu
Tage . Da » gemietbete Lokal erwies sich ans die Dauer al »
vollständig ungeeignet für die Zwecke einer Blindenanstalt , und da

inzwischen ein auf dem Rietberberg gelegenes Grundstück dem Verein
geschenkt wurde , so entschloß sich der Vorstand , auf diesem damals
ouetbing » sehr abgelegenen und schwer zugänglichen Platze ein neues
LutzaltSgebäude zu errichten . Waren auch die zu diesem Zweck zur
Verfügung stehenden Mittel gering , so gelang es doch mit Hülfe der
Freunde der Anstalt , das erforderliche Baukapital zu beschaffen .
Am 9 . November 1864 konnte das Hous bezogen und in Anwesenheit
Bieter Freunde und Gönner der Anstalt zu seinem Zweck in feierlicher
Weise eiugeweiht werden . ES bildet im jetzigen dreigliedrigen An¬

staltsgebäude den südöstlich gelegenen Flügel . Leider entsprach aber
auch das neuerrichtete Gebäude nur in geringem Maße den An¬

forderungen , die man an eine Erziehung « - und Unterrichts -Anstalt
für Blinde stellen muß , und auch die innere Einrichtung hatte aus
Sparsamkeitsrücksichten auf das Allernothwendigste beschränkt werden
muffen . Das BlindenbildungSwesen überhaupt war in der Zeit ,
in welcher die Anstalt in » Leben trat , noch in seinen Anfängen .
Musteranstatten , die nach bewährter Methode geleitet wurden
und mit allen zum Blindenunterricht erforderlichen Lehrmitteln
auSgestattet waren , wie solche heutzutage in unserem Vaterland
in stattlicher Anzahl bestehen , gab es damals noch nicht . Jede
Anstalt ging ihren eigenen Weg ; ein Zusammenhang , wie solcher

S durch die regelmäßig stattfindenden Bsindenlehrerkongresse unter
verschiedenen Anstalten besteht , war damals noch nicht vor -

unvergeffen bleiben , sein Andenken wird stet » in Ehren
gehalten werden . Nach feinem Tode im Jahre 1877 erhielt
die Anstalt noch ein sichtbares Zeichen feines Wohlwollen » dadurch ,
daß er testamentarisch die Mittel zur Errichtung einer Freistelle für
gänzlich unbemittelte Blinde zur Verfügung stellte . Auch sein Nach¬
folger in der Leitung der Anstalt , Herr Regieryuasrath Sartorius ,
unser jetziger Landesdirektor , brachte dec Sache ein warme « Herz
entgegen und wußte durch seine verständnißvolle und zielbewußte
Führung die Anstaltszwecke in jeder Weise zu fördern . Als 1876
Herr Regierungsrath Sartorius fein Amt niederlegte , wurde das¬
selbe Herrn Guido Steinkauler übertragen , der während
20 Jahren — bis zu feinem am 20 . März 1896 er¬
folgte » Tode — mit seltener Hingabe , Liebe und Pflichttreue
seine » Amtes gewaltet hat . Den größten Theil seiner Zeit
und Kraft widmete er dem Gedeihen der Blindenanstalt , die wohl
ihre heutige Größe besonders Herrn Steinkauler — der be¬
kanntlich auch noch andere öffentliche ehrenamtliche Stellungen be¬
kleidete und f . Z . zum Stadtrath ernannt wurde — zu verdanken
haben dürste . Zum Nachfolger des Herrn Stadtrath Steinkauler ,
der der Blindenschule zum Zeichen seines besonderen Wohlwollen »
ein Legat von 1000 Mk . vermachte , wurde Herr Landesrath
Krekel gewählt . Ta wir nun der Leiter der Anstalt gedacht
haben , so möchte » wir — um gewissenhaft zu fein — auch die
Lehrer derselbe » erwähnen . Bei ihrer Gründung wurde al » Lehrer
Herr Hoffmann , der , selbst blind , ein Zögling der Blindenanstalt
in Friedberg gewesen war , angestellt . Mit dem 23 . Oclober 1861
wurde die Hausvorsteher - und Lehrerstelle Herrn Lehrer
W . Schild übertragen , der solche bis zum Mai 1864
inne hatte . Sei » Nachfolger wurde bi » Februar 1871

Herr Lehrer G . Horn , der feinerfeit » durch Herrn Lehrer
L . Müller abgelöst wurde . Herr Lehrer E . Wo ! Iw eher war
vom Octoher 1873 bi » Mai 1876 Anstaltslehrer . Bon da ab bis
Juli 1879 bekleidete der damals quiercirte Lehrer Herr W . Schneider
die Stelle . Mit diesem Datum wurde sie Herr » Lehrer Victor
Baidu » übertragen , der bis zum Beginn de» Wintersemesters 1883/84
alleiniger Anstaltslehrer war . Als aber bann die Schülerzahl sich
mehrte , wurde in Herrn Lehrer Krämer eine stundenweise be¬
schäftigte Hülfskraft gewomien . Am 1. Juli 1888 schuf der Anstalts¬
vorstand eine Hülsslehrerstelle , die später in eine ordentliche Lehrer -
steile umgewaudelt wurde und deren heutiger Inhaber Herr Lehrer
A . Claa » ist . Herr Bald » » ist nun schon seit vielen Jahren
erster Lehrer und Hausvater der Anstatt . Dogmatischen Religions¬
unterricht für die Schüler evangelischen resp . katholischen Bekennt¬
nisses ertheilen die Herren Pfarrer Grein und Pfarrer Gruber .
Musikunterricht im Zusammenspiel wird von Herrn Musikdirektor
S eibert gegeben . ( Schluß folgt .)

( Nachdruck verboten .)

Non Schach Größen .

Plauderei von Eugen Jsolanl .

Als ich vor etwa zehn Jahren Zukertort in Dresden

keimen lernte , war er bereits eine gefallene Größe . Es

war kurz nach feinem unglücklichen Wettkampf mit Steinitz
i » Anfang des Jahres 1886 , der in Amerika um

4000 Dollars ausgefochten worden war . Für Zukertort
bedeutete der unglückliche Ausgang dieses Turniers —

unter 20 Partieen wußte er nur 5 zu gewinnen und 5 remis

z« machen — nicht nur den Sturz vom Schachthron ,
sondern mehr — seinen vollständigen Ruin . Kaum zwei

Jahre darauf war er tobt . Und sein Ende hat mich da¬

mals tief erschüttert , es lag eine gewisse Tragik in seinem

Schicksal . Jedesmal , wenn ich höre , daß wieder ein großer
Schachmeister entdeckt , daß eine neue Schachgröße auf den

Thron des Schachreichs gehoben wurde , kann ich mich eines

gewissen Gefühls des Mitleids für den Glücklichen nicht

erwehren .
Es giebt Leute , die bei allem Glanz , den die Kaiser¬

krone des Ezarenreichs gewährt , nicht auf dem Throne Ruß¬
lands sitzen möchten . So möchte ich nicht die Weltmeister¬

schaft im Schachspiel erringen , ein so erhebendes Gefühl
es auch für eine Schachgröße sein muß , wenn über jedes

Spiel , das solch ein Meister ausdenkt , am anderen Tag viele

Zeitungen in allen Welttheilen telegraphische Berichte bringen .
Keiner geistigen Schöpfung auf irgend einem anderen Gebiet

wird die Beachtung geschenkt , wie den geistigen Kämpfen auf
den 64 Feldern .

Freilich , es geht den Schachgrößen ähnlich wie den

Mimen . Wenn ihnen die Mitwelt oft in einer Weise Be¬

achtung schenkt , die in keinem rechten Verhältniß zu ihrer

für das Allgemeinwohl durchaus unnützen Beschäftigung
steht , wenn ein Wettkampf zwischen Steinitz und Lasker ,
wie vor zehn Jahren zwischen Zukertort und Steinitz , dies¬

seits und jenseits des Oceans nicht nur für die Schach -

enthusiasten eine Tagesfrage bildet , so flicht die Nachwelt

doch den Schachgrößen früherer Tage keine Kränze . Männer
wie Löwenthal , Staunton , St . Amant , Harrwitz u . A . ,
die noch vor Jahrzehnten die viel genannten und gefeierten
Matadore der Schachwelt waren , sind heute selbst in den

Reihen der Schachkämpen noch kaum dem Namen nach bekannt .
Der Ruhm des Schachmatadors ist also von recht kurzer

Dauer , sicherlich noch von kürzerer , als der des Mimen ,
nur ganz wenige Schachriesen , so der Franzose Philidor ,
der Nordamerikaner Paul Morphy und noch der Eine ober

der Anbcre haben sich zur Unsterblichkeit durchgerungen .

Und wie wird dieser Eintagsruhm erkauft ? Noch steht

Zukertort lebhaft in der Erinnerung vor mir ; damals ein

Bierundvierzigjähriger , wie er , ein gebrochener Mann , von

den Strapazen des Wettkampfs erzählte . Seine Schrift —

er schrieb damals ein paar autobiographische Notizen für

mich nieder — zeigt auch dem Laien in der Graphologie
deutlich die Spuren eines Kranken .

Unausgesetzt wurde er von den Problemen des Schach¬

spiels verfolgt , sie ließen ihn Nachts nicht schlafen , und

wenn ihn dann doch die Uebermüdung übermannte , ver¬

folgten ihn die Probleme auch noch im Traum . Jeder

Erfolg auf den Feldern des Schachbretts stachelte nur seinen

Ehrgeiz umso mehr an ; feine Erfolge in Berlin , wie in

Deutschland überhaupt , ließen ihn endlich — im Anfang
des Jahres 1872 — Deutschland , wo kein rechter Boden

für die berufsmäßige Ausübung des Schachspiels ist , den

Rücken kehren , um sich eine Heimstätte zu begründen in

einem Lande , das dem Schachkämpen nicht nur Ruhm , sondern

auch Früchte aus Edelmetall bietet . Für die Ausübung
seines medizinischen Berufs war ihm längst die Kraft ge¬

schwunden . Unablässig arbeitete er an der Vervollkommnung

seines Spiels , und daß er Anfangs in England gegen die

Zähigkeit der sturmerprobten Champions des königlichen

Spiels unterlag , konnte nur seinen Ehrgeiz anspornen , und

so hatte er das „ Glück "
, in Paris 1878 den ersten Preis

davonzutragen , der ihm bann auch 1883 in London zu Theil
ward , wo Steinitz den zweiten Preis erhielt .

Aber dieser Sieg in London war der erste Nagel zu

seinem Sarge . Kaum war jenes Londoner Turnier aus -

gefochten , so begannen die Verhandlungen , einen Wettkampf
zwischen Zuckertort und Steinitz herbeizuführen , Ver¬

handlungen , geführt in dem gereizten Ton zweier ehrgeiziger ,
nervöser Männer , denen im Kampfe jedes Gefühl für das ,
was außerhalb der Schachwclt lag , abhanden gekommen zu
sein schien . Dann folgte der Wettkampf , wie erwähnt , im

Jahre 1886 , und es bleibt unentschieden , ob Znckertort
unterlag , weil er in den heißen Gefilden von St . Louis

und New Orleans bereits den Keim des Sumpffiebers sich

geholt , ober , was mir freilich glaubhafter erscheint , weil die

Aufregung des ehrgeizigen Mannes , seinem Rivalen unter¬

legen zu sein , die physische Erschlaffung bei ihm hervor¬

gerufen hat . Nesignirt klagte er damals in Dresden , wie

er an Spielstärke verloren , und sprach die Absicht aus , sich

sehr bald für eine längere Zeit vom praktischen Spiel ganz

zurückzuziehen . Freilich , so lange sein schwächlicher Körper

nur irgend noch die Strapazen des Spiels anszuhalten ver¬

mochte , blieb er den 64 Feldern treu , bis seine Kräfte ihn

langsam vollständig auszehrten und ihn am 20 . Juni 1888

in London die Katastrophe erreichte .

Ich erinnere mich , daß damals ein englisches Blatt

schrieb , er sei mit den Worten „ Schach dem König ! "
ge -
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zweiten Lesung . Nach weiteren kurzen Bemerkungen Lcnzmanns
und RoercnS wird der Antrag Lenzmann abgelehut und sodann

§ 1 gemäß den Beschlüssen der zweiten Lesung in redaktionell
etwas veränderter Fassung angenommen . Die § § 2 bis 4
werden debattelos erledigt . § 5 enthält die Bestimmungen
gegen die Quautitäts -Vetschleierung . — Hier beantragt Abg .
Rösicke ( fraktionslos ) eine etwas andere Fassung , durch welche
klarer und zweifelsfreier festgestellt werden soll , daß die BnndeSratys -

befugniß , den Handel nur in bestimmten Mengen -Einheiten oder in

Mengen - Angaben vorzuschreiben , sich nur aus Maaren bezieht , die
nach Zahl , Länge oder Gewicht , also nicht nach Hohlmaßen , ge¬
handelt werden . Als neuen Absatz beantragt derselbe Abgeordnete ferner :
für den Einzelverkehr mit Bier in Flaschen oder Krügen kann die Angabe
des Inhalts unter Festsetzung angemeffener Fehlergrenzen vor¬

geschrieben werden . Endlich beantragt derselbe Abgeordnete noch eine
Resolution , betreffend Vorlegung eines Gesetzentwurfs über Aichung
der Bierfässer in nächster Session . — Abg . Rösicke ( fraktionslos )
empfiehlt und begründet seine Anträge . — Abg . Hammacher
( nat . - lib . ) ist mit dem Antrag Rösicke einverstanden und regt noch
entsprechende Verordnungen für den Verkehr mit Wein au . —

Geheimrath Hauß ist mit dem Antrag Rösicke einverstanden und
bemerkt daun , auf die Anregung der Resolution sei die Regierung
bereit , in geeignete Erwägungen einzutreten . Ob schon in der

nächsten Session ein entsprechender Gesetzentwurf werde vor -

gelegt werden , sei allerdings fraglich . — Abg . Schmidt - Elberfeld
ist nicht damit einverstanden , die Angaben der Menge in Flaschen
auch auf den Verkehr mit Weinen anSzudehnen . — Abg . Roeren

( Centr .) plädirt für den Zusatz Rösicke zu ß ö . — Abg . Gamp
( Reichsp .) meint , eine genaue gleiche Regelung auch für den Wein¬
vertrieb in Flaschen sei geboten . Der Uebelstand , daß man in Hotels re .
gar zu kleine Flaschen Wein verabreiche , sei ebenso groß , wie der
Uebelstand im Flaschenbier - Verkehr . — Abg . Hammacher ( nat .- lib .)
beantragt formell , in den Rösicke - Zusatz zn § 5 einzuschalteu :

„ und Wein "
. — Abg . Schmidt - Elberfeld ( freis . Vgg .) bestreitet ,

daß in Bezug auf die Größe der Weinflaschen Unfug getrieben
werde . — Abg . Dieben ( Centr .) bittet , die betreffende Be¬

stimmung nicht aus Wein auszudehnen . — Den gleichen Wunsch
äußert Äbg . v . Salisch ( kous .) . — Auch die Abgg . Miiller -

Sagan ( freis . Volkrp .) und Görz - Lübeck ( freis . Volksp .) erklären

sich gegen den Antrag Hammacher . — Abg . Singer ( Soz .) bittet
um Ablehnung des Antrag « Hammacher und des Zusatzes Rösicke .
Die Frage der Mengenangabe auch auf den Bierflaschen sei noch
gar nicht spruchreif , was Geheimrath Hauß bestreitet . Die
Konsumenten hätten ein gutes Recht darauf , in den Flaschen für
ihr Geld so viel zu bekommen , als sie zu fordern berechtigt seien .
Die Debatte wird geschloffen . Der Antrag Hammacher wird ab¬

gelehnt und § 5 mit dem Zusatz Röfike angenommcn . Die § § 6
bis 8 werden debattelos angenommen . § 9 betrifft den Verrath
von Geschäfts - und vetriebsgeheimnissen . — Abg . Singer ( Soz .)
erklärt im Namen seiner Partei , dieselbe verwerfe den Paragraphen ,
der in den Rahmen dieses Gesetze » nicht hineingehörte . Werde dieser
Paragraph angenommen , dann werde seine Partei den ganzen
Gesetzentwurf ablehnen . — Unterstaatssekretär Rothe behauptet
gegenüber dem Vorredner , daß thatsäckilich Angestellte über die Vorlage
gehört worden seien . — Abg . Vielhaben ( Antis . ) : Er bitte eben¬
falls um Ablehnung des Paragraphen . — Äbg . Jaeobrkötter
( kons .) empfiehlt Annahme desselben . — Abg . Roeren ( Centr .)
hält eine Regelung der Frage der Konkurrenzklansel für dringend
nöthig , aber nicht in diesem Gesetz . Er bittet den Antrag anzu -
nehmen . § 9 wird mit sehr geringer Mehrheit angenommen . § 10
bestraft den erfolglosen Versuch , Jemand zu unbefugten Mit¬
theilungen über Geschäftsgeheimnisse zu verleiten , mit höchstens
300Ö Mk . oder Gefängniß bis zu 1 Jahr . — Abg . Roeren ( Centr .)
beantragt Herabsetzung der Strafe auf 2000 Mk . oder9 Monate Gefäng -

niß . Dieser Antrag , vom Abg . Singer bekämpft , vom Abg . Lenzmann
empfohlen , wird angenommen . Abgesehen von einer unerheblichen
Aeudernng , wird der Rest des Gesetzes » ach den Beschlüssen der
zweiten Lesung angenommen . Die Gesammtabstimmung wird aus¬
gesetzt und die bei § 5 erwähnte Resolution Rösicke ( Faß -Aichuug )
angenommen . Zur dritten Berathnng steht ferner die Geliossenschasts -
Novelle . In der Generaldebatte bekämpft Abg . Schneider ( freis .
Volksp .) nochmals die gegen die Konsumvereine gedachten Be -

schräukunge » bezw . die Bestrafung des Verkaufs an Nicht¬
mitglieder . Man wolle damit wohl nur den Sozialdemokraten
Eins auswischen , weil man glaube , daß die Konsumvereine
zahlreiche Sozialdemokraten zu ihren Mitgliedern zählen . — Abg .
Stumm ( Reichsp .) weist diese Unterstellung zurück uud versichert ,
diese Vorlage richte sich mir gegen die Auswüchse des Konsum -
vereiuswesens . — Abg . Wurm ( Soz .) konstatirt , daß die Vorlage
allerdings in erster Linie gegen die Arbeiter gerichtet sei . Auch sei
es Thatsache , daß gewisse Leute die Konsumvereine schon
an sich als Auswuchs betrachten . — Abg . Metzner ( Centr .) be¬
streitet , daß sich die Vorlage gegen die Arbeiter richtet . — Abg .
Sachtze hält es für die Pflicht eines jeden guten Patrioten ,
die sozialistischen Konsumvereine zu beseitigen . ( Gelächter links .)
— Abg . Wurm ( Soz .) bezeichnet die Ansicht des Vorredners als
eine naive , kindliche Anschauung . Damit schließt die General¬
diskussion . Das Gesetz wird ohne bemerkenSwerthe Spezialdebatte
definitiv angenommen und dann die Vorlage , betreffend Abgaben¬
tarif für den Nordostsee -Kanal , in zweiter Lesung genehmigt . —

Morgen 1 Uhr : Jmpfantrag Förster ( Antis .) und Antrag , betreffend
die pöeßgesetzlichen Verhältnisse in Elsaß -Lothringen . Schluß 6 Uhr .

*
Der Senioren » Konvent des Reichstags trat heute vor der

Plenätsitziing zusammen , um die Geschäftslage zu berathen . Die
letzten Beschlüsse de « Senioren - Konvents haben sich, wie Präsident

v . Buol mittheilte , als undurchführbar erwiesen , da die Regierung
keine Neigung zeigt , den Reichstag zu vertagen , vielmehr der Ansicht
sei , daß der Reichstag sehr wohl noch ■ in der gegen¬
wärtigen Tagung das bürgerliche Gesetzbuch fertig stellen
könne . Demgegenüber sprachen sich die Vertreter der Parteien
eiumüthig dahin aus , daß dies unmöglich und der Vorlage
selbst unwürdig sei . Andererseits war man der Ansicht , daß es
nöthig fei , nach den Psiugstserien noch zu etwa dreiwöchentlicher
Arbeit zusammenzutrelen . Es sollen alle bisher vorliegenden
Arbeiten einschließlich der Justiz - Novelle und der noch zu er¬
wartenden Vorlage über die Umformung der vierten Bataillone
und der Schutztruppe ausschließlich des bürgerlichen Gesetz¬
buches fertig gestellt werden . Freitag ist Schwerinstag ,
Samstag fällt die Sitzung wegen der Sitzung der Kommission für
da « bürgerliche Gesetzbuch aus . Die drei ersten Tage der nächsten
Woche sind für die zweite Lesung der Znckersteuer -Vorlage bestimmt
worden . Daran schließt sich die dritte Lesung der Gewerbe - Ordnuiigs -
Novelle . In der Pfingstwoche wird die dritte Lesung des Börsengesetzes
erledigt werden . Man hofft , daß der Reichstag am 19 . d . M . in die
Ferien gehen kann . Am 2 . Juni würde er die Arbeiten wieder auf¬
nehmen , und zwar voraussichtlich mit der dritten Lesung der Zncker -
steuer - Vorlage . Die Vertagung des Reichstags dürste um den
20 . Juni erfolgen . Bis dahin hofft die Kommission für das
bürgerliche Gesetzbuch die zweite Lesung beendet zu haben , sodaß die
zweite Lesung im Plenum sofort nach Wiederzusammentritt des
Reichstags im Herbst beginnen kann . Es unterliegt keinem Zweifel ,
daß die vcrbüudetenRcgierllngen dicsemArbeitsplanezustimmen werden .

Preußischer Landtag .

0 Berlin , 7 . Mai .
Abgeordnetenhaus .

Berathnng des Berichts der Rechnungs -Kommission , betreffend
die Uebersicht der Staatseinnahmen und Ausgaben für 1894/95 .
Die Kommission beantragt , die vorgekoinmcneu Etatsüberschreitungcu
von 32,669,236Mk . und die noch nicht genehmigte » außeretatSmäßigen
Ausgaben von 112,068,282 Mk . nachträglich zu genehmigen , außer¬
dem gutzuheißen , daß 405,637 Mk ^ die bei Errichtung der neuen
fiskalischen Packhofanlage in Berlin unverwendet geblieben sind , für
Verbesserung der Oder und Spree verwandt werden . Die Anträge
wurden angenommen . Der Gesetzentwurf , betreffend Erhöhung des
Grundkapitals der Ceiitral - Genossenschastskasse auf 20 Millionen
Mark wird in dritter Lesung angenommen . Zu der zweiten Be -

rathuug dep Entwurfs , betreffend Abänderung des Gesetzes über
gemeinschaftliche Holzungen , schlägt die Kommission eine Resolution
vor , worin die Erwartung ausgesprochen wird , daß den mit der Aussicht
über gemeinschaftliche Holzungen oder mit der Betriebsverwaltung
betrauten Beamten , besonder « i» de » westlichen LandeStheilen , erneut
zur Pflicht gemacht werde , den wirthschastliche » Bedürfnissen der
Eigenthümer Rechnung zu tragen , namentlich in Ansehung de « Bezuges
der landwirthschaftlichen Nebennutznilgen aus den Holzungen . —
Es folgt Berathnng des Antrags Brütt -Zedlitz , die Regierung auf¬
zufordern , dem Vorschlag der Kommission für Arbeiterstatistik , die
Läden von 8 Uhr Abends bi « 5 Uhr früh zu schließen , keine Folge
zu geben . — Abg . B rütt ( freikons . ) hält die Schabloiiisiruliggrößerer
Materien für schädlich . Der Kommissions - Vorschlag wolle nur die
Sozialdemokratie stärken . — Abg . Stößel ( Centr .) befürwortet den
Kommissions -Vorschlag , der auf dem Boden der kaiserlichen Erlasse stehe .
Abg . v . Eynern ( nat .- lib .) erklärt im Namen seiner Partei die
Zustimmung zum Antrag Brütt . Man dürfe die freie Entfaltung
der wirthschastlichen Kräfte nicht durch Staatszwang Niederdrücken .
— Abg . Goth ein ( freis . Ser .) warnt vor Schablonisirung . Die
Materie gehöre vor den Reichstag . — Abg . Bneck ( nat .- lib . )
befürwortet den Antrag und bestreitet der Kommission das Recht ,
Vorschläge zu machen . — Abg . Richter ( freif . Volksp .)
empfiehlt den Antrag und tadelt den Versuch , z» schablo -
nisiren . Polizeimaßregeln seien ein schlechtes Mittel gegen
solche Uebelstände . Fürst Bismarck habe die Verantwortung für
die kaiserlichen Erlasse von 1890 abgelehnt , der Handelsminister
habe sie übernommen . — Der Han del « Minister vertheidigt
die Kommission für Arbeiterstatistik gegen die Angriffe Bnecks und
stellt fest , daß anerkannte Mißstände hinsichtlich der Arbeitszeit des
Perkaufspersonals vorliegen . Auf der anderen Seite muffe das
staatliche Eingreifen ziirückgewiesen werden , und das widerspreche
der ganzen Arbeiterschutzgefetzgebnng . Nach weiterer Debatte wird
der Antrag angenommen . Morgen : Schulden - Kommission und
Richtergehalter .

Deutsches Keich .
* fiof - und Prrsonal - Uachrichtrn . Gegenüber den in

Blättern an den Urlaub des Gonoerneurs v . Wißma » n geknüpften
Vermuthunge » , dieser Urlaub sei mit seinem Ausscheide » aus dem
Staatsdienst gleich zu erachten , wird jetzt versichert , daß Major
v . Wißmann thatsächlich unter schwere » Fieberansälleu zu leiden hat
und lediglich aus diesem Grunde Urlaub erhielt .

* erlitt , 8 . Mai . Der in der Musik - Instrumenten -

Branche ausgebrochene Streik Hai bedeutende Dimensionen

angenommen . Nur in 22 Betrieben mit etwa tausend
Arbeitern sind die Forderungen bewilligt morden , während
etwa 3000 Arbeiter streiken . Zu unterstützen sind , die

Familien eingerechnet , rund 10,000 Personen . — Die

Frühjahrs - Parade des Garde - Corps wird nicht
am 29 . und 30 . Mai , sondern die Parade in Berlin am

30 . Mai und die in Potsdam am 1 . Juni stattfinden .
Der Bundesrath hat in seiner gestrigen Sitzung der Vorlage
über die vierten Bataillone seine Zustimmung ertheilt .
— Die „ Berliner Korresp .

" bezeichnet die Meldung der

„ Franks . Ztg .
"

, daß Erhebungen über eine neue Brannt¬

weinsteuer - Novelle zu dem Zweck eingeleitet worden seien ,
um die in Süddeutschland vorherrschenden Materialbrennereien

zu Gunsten der Landwirthschastsbrennereien zu benachtheiligen ,
sür unrichtig . — Die Abgg . v . Tzschoppe , Fkhr .
v . Zedlitz und Neukirch und Genossen haben folgende
Interpellation eingebracht : . Was gedenkt die Kgl . Staats -

regienmg zu thun , um nach der Ablehnung des Lehrer¬
besoldungsgesetzes durch das Herrenhaus den beabsichtigten
Ausbau des Älterszulagesystems zu Gunsten der Lehrer
sobald als möglich herbeizuführen und die Mißstände zu
beseitigen , die fich aus dem Mangel einer gesetzlichen Neu¬

regelung der Lehrergehälter ergeben ?

Ausland .
* Grstkrrelch - Ungarn . I » ganz Ungarn habe » die Komitate

und Städte die 1000 - Jahr - Feicr mit Festversammlungen be¬
gangen . Im Hcrmannstädter und FagaScaser Komitat , wo
Ungarn , Sachsen und Rumänen wohnen , fanden diese Versamm¬
lungen gestern statt . In beiden Komitaten hielte » die sächsischen
Obergespane Thalmann und Bansera die Festrede » in ungarischer
Sprache ; sodann sprachen verschiedene Rumänen und Sachsen in
ihre » bezüglichen Muttersprachen .

* Italien . Die Regierung stellte dem Ermeffen General
Baldisseras anheim , ob er Adigrat ausgeben oder besetzt halten
will . Der KricgSminister sprach sich für die Erhaltung Adigrats
aus . — Der Papst soll nmimehr endgültig entschlossen sein ,
sich bei der Feier der Krönung des Czsa re » nicht vertreten
zu lasse » . — Kardinal föalimberti ( geboren am 25 . April 1836
in Rom ) ist gestern Mittag gestorben . Mit ihm ist aus dem heiligen
Kollegium ein wahrhaft einflußreicher u » d für eine große Zukunft
berufener Mann geschieden . Galimberti galt für das nächste Konklave
nicht gerade für papabile , wohl aber war er da « Haupt einer der
beiden großen Parteieu , aus deren Reihen höchst wahrscheinlich der
nächste Papst hervorgehen wird . Die Partei GalmibertiS ist die
sogenannte Dreibundspartei , die int Gegensatz zn der frauzosen - und
rüssenfreundlichen Haltung de « gegenwärtigen Papstes und seines
Kardinal - Staatssekretär « Rampolla zu den Mächten des Dreibunds
sich freundlich stellt und insbesondere eine Versöhnung mit Italien
austrcbt . Es war das Lebenswerk Galimberti « , diese Partei zu
organistreu und zu kräftige » , und c« ist gewiß ein tragffches
Verhänguiß , daß er aus dem Leben scheiden mußte , ohne den
Erfolg feiner umsichtigen und rastlose » Thätigkeit zu schein —
Galimberti « Tod erfolgte nach langem Todeskampse . Die liberalen
Blätter besprechen den Tod de « Kardinals mit Ausdrücken des
Wohlwollens und rühmen seine versöhnliche Haltung gegen Italien .
In Deutschland interessirt Galimberti vorwiegend deshalb , well er
im Jahre 1887 Windthorst « Widerstand gegen di « Vecudigmig des
Kulturkampfs brechen mußte . Mit dem Papste verband ihn die treueste
Freundschaft . Leo XIII . ernannte ibn noch im Januar zum Gesandten
bet der Czarenkrönnng . wa « bekanntlich durch Rampolla vereitelt wurde .

* Frankreich . Die radikale „ ßanterne "
schreibt : Das

Ministerium Möline ist unter Todesstrafe gezwungen , den klerikalen
Monarchisten olle Zugeständnisse zu machen , welche dieselben fordern .
Möline ist der Knecht de « Monarchisten Macan . Seitdem die Repu¬
blik besieht , hat man eine solche Koalition nicht gesehen . — Die franzö¬
sische Regierung erklärte sich prinzipiell bereit , die Auslieferung
F r i e d m a it n s z u b e w i l l i g e n . Der Vertheidiger Friedmanns ,
Laine , erbat bei dem Justizminister Aufschub und eine neue Audienz .

* Großbritannien . Die „Times " veMentlichen einen
Artikel über die Sage in Persien und sagen , Rußland wolle die
reiche » nördlichen Provinzen Persiens besetzen . England müsse daher
unverzüglich Straße » ' und Eiseubahtien bauen , um dort eine Aus¬
dehnung Rußlands zu verhindern . — Der Londoner „ Daily
Telegraph

" meldet aus Pretoria , Präsident Krüger habe einem
Interviewer gegenüber erklärt , er stehe in dem gegenwärtigen
Dilemma Chamberlain durchaus sympathisch gegenüber und sei über¬

zeugt , Chamberlain habe von den bösen Ränken und dem Plan , die
Republik wegznnehmen , keinerlei Kemitniß gehabt , — Im Aus¬
wärtigen Amt in London ist ein offizielles Telegramm aus
Soma eiugetroffeu,welches das sreisprechendellrtheil gegen Lothaire
anzeigt . Infolge des diplomatischen Abkommens wird der Prozeß
in zweiter Instanz in Brüssel verhandelt werde » . — Die Exchange
Company erfahrt , daß Cecil Rhode « bei feinem letzten kurzen
Aufenthalt in Loudon an Chamberlain ei » vollständiges Geständniß
über sein Verholten zur Jameson -Affaire und infolge deffen and )
über die neulich veröffentlichte Chiffre -Korrespondenz ablegte . Man
begreift unter diesen Ümstäudeu nicht , wie Chamberlain Rhodes nach
Südafrika in amtlicher Stellung zurückkehren taffen konnte .

* Türkei . Stach einer ZeitungSuieldmig setzte i» der Türkei
ein Beschluß des MilitärratheS die Dienstzeit in der ganzen türkischen
Armee von 4 auf 3 Jahre herab .

* Amerika . Die republikanische Konvention in Indiana
bestätigte die Kandidatur Mae Kinleys für den Präsidenlenposten ,
ebenso die republikanischen Koiibentionen vieler anderer Staaten .

storben . Ich glaube sicher , daß es eine ungeschickte Ncporter -

erfindung war , denn Zukertort starb ganz plötzlich an einem

Gehirnschlag , aber unwahrscheinlich ist es nicht , daß der

sterbende Schachkämpe bis zum letzten Athemzug seine Ge¬

danken beim Schachspiel hatte .

Zukertort ist aber nicht der Einzige , der sich physisch auf
dem Schlachtfeld des Schachbretts aufrieb . Ja unter den

hervorragenden Schachkämpen gab es sogar Männer , die sich

geistig vollständig verausgabten und , obwohl fie noch aus¬

gezeichnete Schachspieler waren , vollständig den Eindruck von

Idioten machten , die für nichts Sinn und Verständniß mehr

hatten , als für die Probleme des Spiels , jede andere noth -

wendige Thätigkeit finn - und gefühllos in automatenhafter

Weise verrichteten und doch — gewiß ein merkwürdiges
Naturspiel — die geistvollsten Wendungen auf dem Schach¬
brett ersannen . Der Schachspieler Schottländer z . B . war
in den letzten Jahren seines Lebens zu einem derartigen
Schachautomaten herabgekommen .

In der Regel können diejenigen , welche dem Schachspiel
fremd geblieben find , nur schwer begreifen , wodurch dieses

Spiel eine so mächtige Anziehungskraft auf seine Freunde
und Jünger äußert . Allein schon Ardinghello - Heinse ließ
in seinem Werke „ Anastasia und das Schachspiel

"
, einem

Roman , in welchem leidenschaftliche Ergüsie einer üppigen

Phantasie mit gelehrten Abhandlungen über Schachspielarten

wechseln , auf dem Titel eine Sphinx vor dem Schachbrett
abbilden , und cs ist in der Thai ein Spiel , dessen tief¬

sinnige Räthfel eine so große Mannigfaltigkeit zeigen und

nur durch eine so scharfe kombinatorische Thätigkeit lösbar

sind , daß der Eifer und der Ehrgeiz erklärbar wird , mit dem

Leute von Geist den Problemen des Spiels nachgehen und

im Auffindcn derselben ein Lebensziel erblicken .
Dazu kommt , daß kein Spiel so sehr , wie das Schach ,

den Ehrgeiz rege macht , weil es ein geistiges Ringen mit

einem Gegner ohne das Hinzutreten von Glück und Zufall

ist . Dazu kommt nun noch , daß sich mehr uud mehr in

die Schachkämpfe das Nationalgefühl einmischt und außer¬
dem für die Berufsspieler durch die hohen ausgesetzten

Preise noch ein neuer Reiz hinzukommt , der wohl für

manchen der Kämpfer das Turnier zu einem Kampf um

seine Existenz macht .

Jntereffant ist es , den Entwickelungsgang der verschiedenen
Schachspieler zu verfolgen . Selten wird wohl irgend ein

bedeutender Spieler von seinen Eltern für diesen Beruf er¬

zogen worden sein . Zukertort erzählte mir , daß er als

Student der Medizin in Berlin einst zufälliger Weise dem

Schachspiel zweier mäßiger Spieler in einer Konditorei der

Poststraße in Berlin zuschaute und , obwohl ihm bis dahin

die Regeln des Spiels fremd gewesen , doch leicht einige

Fehler der Spieler erkannte . Das veranlaßte ihn , sich mehr

mit den Problemen des Spiels zu beschäftigen und sich

Andersien als Schüler anzuschließen . In den Feldzügen
von 1866 und 1870/71 , die er beide als Arzt mitmachte ,
war das Schachbrett sein treuer Begleiter .

Adolf Anderssen , der im Jahre 1879 verstorbene Kämpe ,

soll als Knabe während einer Krankheit von seinen Eltern

zu seiner Unterhaltung ein Schachbrett erhalten haben .

Paul Morphy , der als zwanzigjähriger Jüngling plötzlich
als leuchtendes Phänomen am ruhigen Himmel der euro¬

päischen Schachwelt im Jahre 1857 emporsticg , gab damals

an , „ sein ganzes bisheriges Leben lasse sich in einen Satz

zusammenfassen : Schach erlernt im Alter von zehn und auf
dem Turnier gespielt im Alter von . zwanzig Jahren

"
.

Morphy war Nordamerikaner . Er wurde
'

1837 in Louisiana

geboren und erhielt von seinem aus Spanien stammenden
Vater den ersten Schachunterricht . Nach anderthalb Jahren ,

also im zwölften Lebensjahre , schlug er den Vater nicht nur ,
sondern auch seinen stärkeren Oheim uud den bekannten

Schachspieler Eugöne Rousseau .

Philidor , der bedeutendste Schachspieler , vielleicht nur

weil er der erste bedeutende Schachspieler war , hieß eigentlich
Andreas Danican . Sein Großvater war Hantboist bei

Ludwig XIII . Damals war ein Italiener , Namens Philidor ,
als Hautboist sehr bewundert , uud als dieser wieder nach

Italien zog , gab der König - dem alten Danican , der ihm
am besten gefiel , den Beinamen Philidor , der sich dann in

der Familie forterbte . Sein Enkel Andreas lernte schon
in seinem sechsten Jahre von dm Musikanten zu Versailles

Schach spielen , die sich ihre Zeit damit vertrieben , weil

das Kartenspiel wegen der Nähe der Kapelle verboten war .

Es waren ihrer achtzig , für die ei » langer Tisch dastand ,
in dessen Platte sechs Schachbretter angebracht waren . Bis

in sein vierzehntes Jahr blieb Philidor bei der Kapelle ,
während welcher Zeit er sich so im Schachspiel übte , daß er

bereits im fünfzehnten Jahre Blindlingspartieen spielte .

Durch Philidor wurde eigentlich das Schachspiel erst in

Europa verbreitet . Er führte es in den Pariser Kaffee¬
häusern ein und machte bann das Cafe de la Rsgeuce zum

Hauptquartier der europäischen Schachwelt , das es beinahe
ein Jahrhundert lang verblieb . Philidor war übrigens auch
ein ausgezeichneter Tonkünstler .

Labourdonnaie , ebenfalls ein französischer Schachkämpe
früherer Jahre , hat das Schachspiel durch eine seltsame
Laune des Schicksals erlernt . Er stieß durch ein Versehm
in einem Pariser Caf « an das Schachbrett zweier Spieler ,
sodaß jenen die Partie zusammengeworfen wurde . Sie

prügelten ihn weidlich durch , und da er gar nicht begreifen
konnte , weshalb man fich über ei » solches Versehe » so er¬

regen konnte , wurde das Interesse für das Spiel bei chü»
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— König !. Schauspiele . Der k. k. Erste Hofkapellmeister ,
Herr Dr . HaiiS Richter , ist bereits gestern von Wien hier ein¬
getroffen , um die umfassenden Proben zu den „ Meistersingern "

zu
übernehmen . Da Herr Rudolph durch seine große Beschäftigung
am Repertoire der Festspiele an der Theilnahmc dieser Proben bc -
Lindcrt ist , wird Herr Bernhard Köhler vom Stadtthcater in
Köln in der Aufführung am 14 . d . MtS . den „ Beckmesser "

singen .
— Zur Feier deo Frirdeusfeste » am 10 . Mai er ., an

welchem Tage vor nunmehr 25 Jahren der gewaltige , glorreiche
«Krieg gegen Frankreich durch den Frankfurter Frieden ruhmvoll

abgeschlossen und der Erfolg desselben , die Wiedcraufrichtuug des

Deutschen Reichs gesichert wurde , sowie zum Empfang Sr . Majestät
des Kaisers richten wir an die hiesige Bürgerschaft die Bitte , die

Häuser mit Fahnen zu schmücken .
— Restdenr - Thrater . Aus dem Bureau des Residenz -

Theater « wird uns geschrieben : In der heutigen Aufführung von
Mar Halbe « „ Jugend " wird Helene Schule die Rolle der Anna
darstellen . Die übrigen Rollen des wirkungsvollen Stückes sind in

. gleicher Weise wie bet der ersten Aufführung besetzt . Samstag wird
der lustige Schwank „ Familie Pont - Biqnet " mit Direktor Brandt
als La Rcynettc wiederholt . — Die außerordentlich beifällige Auf¬
nahme , welche die französischen Schauspiele „ Andrea "

, „ Die Fremde "

und „ Fernande " gefunden haben , hat die Direktion veranlaßt , für
nächsten Sonntag noch eines der intereffantcsten und meistumstrittenen
Werke von Dumas Sohn zur Aufführung zu bringen , die spannende
Komödie „ Frangillon

"
, für deren Darstellung sich die ersten Kräfte

des Residenz -Theaters besonders eignen dürsten . Direktor Brandt ,
der das Stück selbst iufeenirt , hat schon bei den mehr als hundert
Aufführungen dieses wirkungsvollen Werkes im Berliner Residenz -
Theater mitgewirkt und wird das Stück nach der Pariser mise en
sc6ne eiustudircn .

— Das nalurhistarifchr Mufrum ist während der Sommer¬
monate Montags , Mittwochs und Freitags von 3 bis 6 Uhr und
Sonntags von 11 bis 1 Uhr geöffnet .

— Verein für Arbeitsnachweis . Der Ausschuß des
Vereins für Arbeitsnachweis hat in seiner gestrigen Sitzung die

statutengemäße Wahl der engeren Vorstandes für das lausende
Vcreinsjahr vorgenommen . Der bisherige Vorsitzende , Herr Ober¬
lehrer Lautz , lehnte eine Wiederwahl mit Bestimmtheit ab ; auf
feinen Vorfchlag wurde der bisherige zweite Vorsitzende , Herr
Rentner A b e g g , zum ersten Vorsitzenden gewählt . Als zweiter
Vorsitzender wurde Herr Stadlrath Bickel , als Schriftführer und
Rechner wurden die Herren Pfarrer Gruber und Kaufmann
Hugo Böhmer wiedergewählt .

— Die hiestge Gewerbeschule wird bei der in der Zeit
vom 13 . bis incl . 21 . Juni d . I . in Mainzstattfindenden Ausstellung
von Schlofferarbeiten die in dem . Fachkursus für Schlosser " an¬
gefertigten Schüler - Arbeiten ausstellen . Nach Mittheilnng des
Ausstellungs -Ausschusses ist der Anmeldetermiu bis zum 20 . d . M .
verlängert , die Einlieferung der Ausstellungsgegenstände hat bis
zum 10 . Juni zu geschehen . Es ist somit den hiesigen Schlosser¬
meistern noch Gelegenheit zur Betheiligung geboten . Zulässig zur
Ausstellung , mit welcher eine Prämiirnng verbunden ist , find alle
Hülfsmaschiuen und Werkzeuge für das Schlossergewerbe , fertige
Schlofferarbeiten , Neuheiten int Schlossergewerbe und in der
Litteratur für dasselbe . Die Platzmiethe ist gering . -Anmelde¬
formulare sowie jede nähere Auskunft sind auf dem Büreau des
hiesigen Gewerbevereins erhältlich .

HK . Fernsprechverkehr , lieber die in letzter Zeit vor -
gekommcuen Verzögerungen bei Herstellung von Verbindungen im
Fernsprechverkehr theilt das hiesige Kaiserliche Telegraphenamt der
Handelskammer Wiesbaden mit , daß diese Unregelmäßigkeiten nicht
auf lässige Handhabung des Dienstes im VermittelungSa

'
mt , sondern

aus eine Reihe anderer Umstände zurückzuführen seien , wie Neu¬
anlagen , Naturereignisse , Geschäftsandrang , Nichtbeachtung der Vor¬
schriften durch die Fernsprechtheilnehmer . Zunächst ließen sich bei
der jährlich zweimal stallfindenden Herstellung neuer Anschlüsse ,
sowie der infolge Aufführung von Neubauten häufig nothwendig
Werdenden Verlegung bedeutender Fernsprechlinien Ver -

Aus Stadt und Kand .

Wiesbaden , 8 . Mai .
— Hofnachricht . I . K . H . Frau Prinzessin Luise ist .

Wie schon erwähnt , von der Stadt Frankfurt zu der Feier der

Enthüllung des Denkmals für Kaiser Wilhelm I ., gelegentlich der

Friedensfeier am nächsten Sonntag , eingeladen worden . Die hohe

Frau wird dieser Einladung Folge leisten und sich am Sonntag Morgen

zum Empfang Seiner Majestät des Kaisers nach Frankfurt begeben
und daran anschließend der kirchlichen Friedeusfeier und endlich der

Denkmals - Enthüllung beiwohire » . Ferner wird I . K . H . noch mit

den Majestäten bei I . K . H . der Frau Landgrästn von Heffen das

Frühstück einnehmkn , den übrigen bis znm späten Abend währenden
Festlichkeiten und damit verbundenen Anstrengungen aber fern
bleiben . Die Rückkehr hierher erfolgt deshalb schon gegen 4 Uhr
Nachmittags .

— Personal - Nachrichten . Der bisherige Legationssekretär in

Bukarest , Legationsrath v . Reichenau , Sohn des Herrn Geheimen

Regierungsraths v . Reichenau hier , ist znm ersten Botschaftssekretär
in Washington ernannt worden . — Der Präsident der Handels¬
kammer und Reichstags -Abgeordnete für Wiesbaden , Herr Rudolf

Koepp , wurde von Sr . Majestät dem Kaiser zum Kommerzienrath
ernannt .

angeregt . Sicherlich waren diese beiden gestörten Kämpen

auch keine Spieler von einiger Bedeutung , sonst hätte sie
der Unfall nicht sonderlich berührt . Der Schachspieler von

Begabung kennt die Stellung der Figuren , ohne auf das

Brett zu blicken , und deshalb sind denn auch die so¬

genannten Blindlingsspiele für den Schachspieler vou echtem

Schrot und Korn nichts Ungewöhnliches . Auch das gleich¬

zeitige Spielen von zwei und mehr Partleen — Zukertort

spielte einmal gleichzeitig zwanzig Particen — ist für
die Schachspieler nur ein Zeugniß großen mnemonischen

Mrtuosenthnms . Eine offen gespielte Partie , welche geniale

Züge und eine riesenhafte geistige Kombination erkennen

läßt , gilt dem Schachspieler als der höchste Triumph der

Schachspielkunst . Schon Philidor leistete im Jahre 1783

eine Probe solchen mnemonischen Kunststücks , indem er

gleichzeitig drei Spiele spielte und gewann , und sein Lands¬

mann , der eben erwähnte Labourdonnaie , machte ihm das

Kunststück nach , zersprengte sich aber infolge dieser geistigen
Anstrengung eine Ader im Gehirn , was seinen Tod ver¬

ursachte .
Man sieht , auf dem Schlachtfelde des Schachbretts sind

die Opfer nicht selten . Gleichwohl aber werden immer

wieder neue Kämpen in die Reihen treten . Die Sphinx
des Schachbretts ist auch eine Sirene , die immer neue

Jünger des Spiels anlockt , und wenn die Kämpen Steinitz
und Lasker längst vergessen sind , wie hente die Meister¬

spieler früherer Jahrzehnte , die Louis Paulsen , Theodor
Lichtcnhein , James Tompson , Harrwitz , Kieseritzky und wie

sie Alle hießen , werden andere Kämpen gerühmt werden

wegen ihres Jdeenreichthums auf den 64 Feldern , denn un¬
endlich find ja die Kombinationen des Brettspiels , und ohne
Ende wird daher auch der Eifer und die Liebe sein , mit
denen Männer von Geist an diesem Spiele hangen .

letziingen der Vorschriften über Vermeidung von Be¬
rührungen der LeitungSdrähte nicht ganz umgehen . Ferner
feien Naturereignisse nicht selten der Grund für vorkommende
Unregelmäßigkeiten im Betrieb . So wird auf den im Januar d . I .
plötzlich eingetretenen Schneesturm hingewiesen , welcher Störungen
dervorrief , deren Beseitigung trotz Aufbietung aller zu Gebote
stehenden Mittel und Kräfte geraume Zeit in Anspruch nahm . —

Die Versuche , die vorgemerkieu Gesprächsaniueldungeu auszuführen ,
würden auch häufig dadurch in die Länge gezogen , daß die beider¬
seitigen Tbeilnehmer erst nach vielem Bemühen wieder zu er¬
reichen seien , wodurch natürlich eine Verzögerung bei den anderen
Fernsprechverbindungen wiederum verursacht wird . Bei starkem
Geschäftsandraug seien Verzögerungen nicht zu vermeiden .
Was speziell die Verzögerungen bei Verbindungen mit Frankfurt
am Main und Berlin betrifft , so ist z . B . sehr zu beachten ,
daß zwischen diesen beiden Orten täglich durchschnittlich 290 Gespräche
in zwei Schl - iileitungen gewechselt werden und zwar vorzugsweise
in den Stünden 101/ » bis 1 Uhr Mittags , i ‘/ > bis 3 Uhr Nach¬
mittags und 5 bis 7 Uhr Abends . In vielen Fällen sollen die
Fernsprechtheilnehmer an der Verzögerung selbst schuld sein nach den
angestellten Erhebungen des K . Telegraphen - Amtes , da von ihnen
die Vorschriften über Gebrauch des Fernsprechers nur zu oft nicht
beachtet werden . Uebrigens ist vom 1 . April d . I . ab eine Ver¬
mehrung der Aemter eingetreteu .

— Botanische Grkurston . Unter Führung des Herrn
Apothekers Bigner macht die botanische Sektion des „ Vereins
für Naturkunde "

morgen Nachmittag eine Exkursion nach dem
Leniaberg . Abfahrt mit der Rheinbahn nach Niederwalluf mit dem
um 2 Uhr 33 Minuten abgehenden Zug . ( Rückfahrkarten .) Gäste
sind willkommen .

— Todesfall . Heute Nacht starb nach langem Leiden Herr
Alexander Meier , ehemaliger Hof - Schoriisteinfegermeister . Nach
Ausgabe dieses Berufs widmete er sich ganz der Pflege seiner Wein¬
güter und Weinhandliuig ( „ Meiers Weinstube " ) . Er war der Er¬
bauer des bekannten Restaurants „Tannusblick " und hatte sich auch
sonst erfolgreich mit Bannnternehmiiugen besaßt . Das Vertrauen
seiner Mitbürger verschaffte ihm bei Einführung der Stäbteorbiiung
einen Siö in der Stabtverordueteii - Versainmluug , ben er bis zu
feinem Tode inne hatte .

— Maifeier . Im Anschluß an die in No . 214 gebrachte
Darstellung der Vorgänge in der Ringstraße am Mittwoch Abend
schreibt man uns : „ Scimmtliche bei Herrn B . beschäftigte Gesellen
hatten ihrem Meister am 30 . April , Nachmittags 4 Uhr , die Absicht
funbgegebeii , den folgenden Tag ( 1 . Mai ) zu feiern , mit der vorher
ausgemachten Absicht , den entstandenen Zeitverlust in den kommenden
Tagen ( ' / - Tag Sonntags und fünf Ueberstunden ) nachzuholen .
Die Antwort des Herrn Biewer war : „ Wer den 1 . Mai nicht
arbeitet , braucht auch den 2 . nicht mehr zu arbeiten .

"
Trotzdem hat

die gejammte Gesellenschaft am 1. Mai nicht gearbeitet . Herr B .
entließ deshalb einen Gehülseu wegen der Feier . Daranfhüi erklärte
der Rest von 5 Mann sich mit dem Entlassenen solidarisch und legte
die Arbeit nieder . Herr B . suchte und fand frische Arbeitskräfte ,
welche aber von den Feiernden nicht an der Arbeit gehindert , auch
nicht beim ' Hin - lind Zurückgang bedroht , sondern nur durch Zureden
auf die Verhältnisse aufmerksam gemacht wurden . Die Ansammlung
am 6 . Mai war lediglich ein Produkt der Neugierde Uubetheiligter ,
die feiernden Gesellen haben solche weder veranlaßt noch unterstützt . "

— In arger Kedrängniß befindet sich die auch hier
bekannte Familie des wegen Unterschlagung verhafteten Kassirers
O . Großmann in Hadamar . Man schreibt von dort unter
dem 6 . Mai : „ Es ist unrichtig , daß die 10 unversorgte » Kinder
Großmanns von mitleidigen Familien in Pflege genommen sind .
Es ist bisher mtr gelungen , zwei Knaben bei den Familien zweier
hiesiger Beamten nnterznbringen . Die noch verbleibenden Kinder
sind bei der Mutter . Es herrscht große Roth , da Baarmittel nicht
vorhanden sind . Mitleid und Opferwilligkeit unter den hiesigen
Bürgern hat bis jetzt vergeblich auf sich warten lassen . Viele ver¬
mögende und kinderlose Familien , an welche die Bitte um lieber «
nähme eines Kindes gerichtet wurde , haben sich vielmehr ablehnend
verhalten . ES könnte nur dringend gewünscht werden , daß man sich
recht bald der armen Kinder annähme . "

— Dao Urne Mievbadener Adreßbuch , dessen Heraus¬
gabe bereits augefüiibigt wurde , soll am 1 . Januar 1897 erscheinen ,
nach amerikanischem Svstem eingerichtet werden und sich durch
praktische Einfachheit , Uebersichtlichkeit und billigen Preis auS -
zeichuen . Letzterer Umstand hauptsächlich dürfte dem daukenSwerthen
Unternehmen zweifellos viele Freunde erwerben .

— Die Kefucher des Frldberg » dürfte es iutereffireii zu
erfahren , daß das alte Feldberghaus ( Besitzer Herr Ungeheuer )
feit dem 1 . Mai wieder täglich geöffnet ist und im Gegensatz zu
früheren Jahren von jetzt ab auch ben ganzen Winter hindurch in
vollem Betriebe bleibt . Auch bezüglich der Preise für Speisen und
Getränke hat Herr Ungeheuer in liebenswürdigem Entgegenkommen
auf die Wünsche des Publikums ganz bedeutende Ermäßigungen
eintreten lassen , was im Hinblick auf die anerkannt vorzügliche
Küche des Etablissements nur allseitig freudig begrüßt werden kann .

— Kchetteo Pferd . Gestern Nachmittag gegen 5 Uhr ging
in der Röderstraße ein vor einen Wagen gespanntes Pferd durch .
An der Ecke der Röder - und .Stiitstraße stieß der Wagen gegen
einen Prellstein und fiel um , wodurch das Pferd znm Stehen kam .
Weder der Fuhrmann noch bas Pferd haben hierdurch Verletzungen
davongetragen .

— Kleine Notizen . Der in der Wal bst raße am Exercir -
platz von Biebrich aus statiouirte Polizei - Sergeant ist mit

Königliche Schauspiele .
Donnerstag , den 7 . Mai : „ preziosa " . Schauspiel in 4 Akten

von P . A . Wolff , mit Musik von C . M . v . Weber .
Auch diese zweite Festspiel - Vorstellung hatte ein sehr beisalls -

lustiges Publikum angelockt . Wie bekannt , ist die Dichtung kein
überwältigendes Meisterwerk , aber sie stammt aus der Feder eines
mit ben Geheimnissen der Bühnenwirkung wohl vertrauten Schau¬
spielers , und dieser Schauspieler war zugleich ein Schüler des
Weimarer Theater - Intendanten — Goethe ! Den außerordentlichen
Erfolg , welchen das Schauspiel seiner Zeit gefnndeu und nun seit
mehr als 70Jahren behauptet hat , verdankt es aber der köstlichen , jugend -

frischen MusikC . M . v . WeberS . Diese ist im wahrsten SinneEigenthnm
des deutschen Volkes geworden , trotzdem sie so vielfach mit spanisch -

zigeunerischen Elementen durchsetzt ist . Viele der von Weber ver¬

wendeten Motive beruhen auf nationalen Weisen : so gleich der in

die Ouvertüre verwobene Zigeunermarsch , aus dem sich bann das

feurig strömende Allegro entwickelt ; es wurde bei der gestrigen

Ausführung mir allzu sehr überstürzt . Aber auch Preziosas

schwärmerffches Lied und die ergreifenden Melodraincu übten ihre
unverminderte Wirkung ; nicht zu vergeffen der poesievolle Waldchor
mit seinem Echo - Effekt und die weihevolle Morgenhymne , die

von dem gutbesetzten Chor mit besonderem Schwung vor¬

getragen wurde . Weber « farbenspniheud » Musik , die herrlichen
gcenerieen , die bunten Gruppirungen — hier der wilden

Zigeunergestalten , dort der mit Grandezza einherschreitenden höfischen

Gesellschaft — daneben die üppigen Tänze und Aufzüge , alle diese

Einzelheiten einten sich auch gestern wieder zu einem unvergleich¬

lichen Ensemble . Auch die Darsteller , namentlich Fräulein Scholz ,
eine ungemein liebliche Preziosa , Fräulein Wolf als alte Viarda ,
Herr Rodins als ritterlicher Alonzo , Herr Faber als Räuber -

hauptmann und Herr Neumann als lustiger Einbein -Pedro traten

mit Wärme und Lebhaftigkeit für ihre Aufgabe ein und ernteten

« ichen Beifall und Hervorruf . 0 . v .

- 1 . ............. T
Genehmigung des Herrn Ministers deIInnern mit einem Dienst -
revolver ausgerüstet worden . Derselbe wird an einem Leibriemen
über dem Waffenrock getragen .

— Kierstadt , 8 . Mai . Einem auf der Bürstadter Höhe
wohnenden Rentner wurden wiederholt die Fenster seiner Billa durch
Steinwürfe zertrümmert nnd ein gemauerter Thorpfeiter umgeiugrfen .
Hoffentlich werden durch die eingeleitete Untersuchung die Thäter
entdeckt und für ihre Roheit exemplarisch bestraft .

* Zöchst a . M > 7 . Mai . Das hiesige „ Kreisblatt "
schreibt :

Der „ Rhein . Kur .
" erfährt von hier aus „zuverlässiger Quelle "

, daß
Se . Maj . der Kaiser am Montag den hiesigen Farbwerken
einen Besuch abstatten werde . Wirköunen daraufhin nur konstatiren ,
daß von einem Allerhöchsten Besuch an zuständiger Stelle Hierselbst
nichts bekannt ist .

* Kluge » , 6 . Mai . Die Binger Handelskammer hat sich wegen
der Verstaatlichung der Hessischen Ludwigsbahn mit einer Vorstellung
an die hessische Regierung gewandt : Es möge vertragsmäßig fest -
gestellt werden , daß der Stadt Bingen der Rang als Hanptstation
für alle Zeiten gewahrt bleibt und daß auch in tarifarischer Be¬
ziehung eine Schädigung nicht eintritt .

Gerichtssaal .
— Wiesbaden,8 . Mai . ( Strafkammer ) DerHandlnngS -

reisende Öskar Julius Richter , geboren 1862 zu Leipzig , ein bereits
zehnmal , darunter viermal mit Zuchthaus bestrafter Betrüger , der
soeben eine dreijährige Zuchthausstrafe in Waldheim verbüßt ,
war im Mai vorige » Jahres bei dem Buchdruckereibefitzer
B . hier in Stellung getreten , um Anzeigen für einen
Kalender zu sammeln und ein Rhemalbum zu oertreibeft .
Richter fälschte gleich von vornherein einen Bestellschein und ver¬
anlaßte dadurch seinen Auftraggeber , ihm 45 Mk . Provision zp be¬
zahlen . Er verschwand dann von hier und nahm noch einen Rhein -
album mit . Seine Behauptung , daß er niemals bei SS. in Stellung
gewesen , charakterisirt sich als faule Ausrede . Er wird für über¬

führt erachtet und zu weiteren 7 Monaten Zuchthaus verurtheilt .

Achte Nachrichten
8 o ntlneutal eUgtaVttn - 6 otrDaflnt «.

Kopenhagen , 8 . Mai . Anläßlich der Vermählung der
Prinzessin Luise mit dem Prinzen Friedrich von Schaumbnrg -

Lippe fand im König !. Theater Gala -Vorstellung statt . Die könig¬
liche Familie sowie die Fürstlichkeiten wurden bei der Ankunft im
Theater vom Publikum lebhaft begrüßt . Auch auf der Fahrt nach
dem Theater und auf der Rückfahrt von demselben brachte die Be¬
völkerung den hohen Herrschaften lebhafte Ovationen bar . Die
Straßen erglänzten in prächtiger Illumination .

Dcvkschenbüreau Herold .

Posen , 8 . Mai . Wie die Polenblätter melden , ernannte der
Papst den Erzbischof Stablewski zum röntischen Grafen und
Assistenten des päpstlichen Thrones .

Dresden , 8 . Mat . Der 66 -jährige Rechtsanwalt Schanz
wurde wegen Unterschlagung zu IV » Jahren Gefänguiß
verurtheilt .

Döbeln , 8 . Mai . Ans allen Bauten wurde die Nieder¬
legung der Arbeit beschloffen , da die Meister die Forderungen
der Arbeiter nicht bewilligten .

Gmunden , 8 . Mai . Das Befinden des Prinzen
Georg Wilhelm von Cumberland hat sich derart ver¬

schlimmert , daß eine Katastrophe nahe bevorsteht .

Gra ?, 8 . Mai . In Bukovar durchschnitt ein plötzlich

wahnsinnig gewordener Barbiergehülfe einemHerru

die Kehle . Derselbe war sofort todt .

Graz , 8 . Mai . Wie ans Agram gemeldet wird , findet die

Schlußverhandlung gegen die Stenjeveeer Räuberbande im
nächsten Monat statt . Für die Verhandlung sind 14 Tage in Aus¬
sicht genommen . Die Erhebungen stellten fest , daß durch die
Baude 11 Personeu ermordet wurden .

Linz , 8 . Mai . Eine mit Holz beladene Barke wurde infolge
der heftigen Ströiunng gegen das Strandjoch der Otteuheimer
llcberfäbre geschleudert und sank sofort . Von den aus der Barke
befindlichen acht Personen wurden fünf mit großer Mühe gerettet , die

übrigen drei ertranken .

Kubapest , 8 . Mai . Die Kaiserin erschien gestern un¬

erwartet in der Ailsstellnng und ließ sich dort die 1848 «

Proklamationen KossuthS vorlegen .

Budapest , 8 . Mai . Die Fabrik von pyrotechnischen Artikeln
von Adolf Engerliu ist gestern ein Raub der Flammen gemorb

'
in .

Zwei Feuerwehrleute verunglückten bei ben Rettungsarbeiten .

Dario , 8 . Mai . Die „Slutorite " fonftatirt Folgendes : Im
Jahre 1854 bezahlte Frankreich an Pensionen 45 Millionen ,
darunter 10 Millionen für Civilbeamte ; 1884 wurden 29 Millionen
an Civilbeamte und 1890 an Militärs bezahlt . Für das laufende
Jahr hat sich der Pensionsbetrag auf 200 Millionen vergrößert .
Die Republik koste also mehr als bas Kaiserreich . — Die

meisten Blätter betonen , daß in der Person beS Kardinals
® a I i m b e r t i der Dreibund einen treuen Bundesgenossen
und Frankreich einen unversöhnlichen Feind verliert . —

Deerais wird an Stelle Herbettes den Berliner Botschasterposten
erhalten . — General Billot wird sich demnächst nach Bourges he¬
geben , um die dortigen Schießübungen zu leiten , von bereu Ausfall
bie Umgestaltung der Bewafsnnng der französifchen
Armee abhängt .

Ksigrad , 8 . Mai . In Veles wurde ein Serbe Namens

Ignaz Danilovie von fünf Bulgaren ermordet , weil er der

groß -bulgarischen Agitation entgegeutrat . Die Leiche , welcher Nase
und Ohren abgeschuitten und die Augen ausgestochen waren , sand
man im Wandarflusse . Die Thäter wurden verhaftet .

Koustantinopel , 8 . Mai . Die Nachrichten aus den

asiatifchen Provinzen lauten sehr ernst . Es werden

neiierbings Ruhestörungen befürchtet .

GkldmarKI .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 8 . Mai .

Mittags 12V » Uhr . Credit - Aetien SOI6/ », Disconto -Coimnandit -
Antheile 208 . — , Italiener — , StaatSbahn - Actien 3026/ »,
Loinbarden 83V », Gotlhardbahn - Actien 175 .30 , Ceutral -
bahn 139 .90 , Nordostbahn 138 .90 , Uuionbahu 93 .20 , Laura -
Hütte - Actien 154 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — .— ,
Bochumer 157 .30 , Harpener 154 .60 , 3 - procentige Mexikaner
26 .40 , 6 -proeentige Mexikaner 93 .80 , 4-procentige Ungarn — ,
Berliner Handels - Gesellschaft — .— , Stal . Mittelmeer — .— ,
Bauque Ottomane — , Hess . Ludwigsbahn 121 .— , Darmstädter
Bank — .— , Dresdener Bank 156 .30 , Stal . Meridionaur
— , Deutsche Bank — .— . Tendenz : still .

Wien , 8 . Mai . Oesterreichische Credit - Aetien 355 .75

Itaatsbahn - Actien 352 .25 , Lombarden 96 .20 , Mark - Noten 58 .86

Geschäftliches .

klLLLvslrdrr das beste für Topf - u . Gartenpflanzen ist

^ fallmauers konzentrirter

MG
'Pflanzendünaer .

pSetezü 15 WH , 40 eo^ in Kolonialwaren - , Dro -
BCTi - , Samen - , Blmnen - Handlungen und Gärtnereien .
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Ausverkauf

toiilnitzky
Marktstraße 13 .

5166

2528Möblirte Zimmer .

u .

30 — 50 Mk
statt des wirklichen Preises von 30 — OO Mk <

15 MkJackets
,

oin kleiner Posten , zu

J
. Bacharach .Webergasse 4

Man versuche bitte meine gebräunten Kaffee ’« and

Gebrannter Kaffee ziehe den Vergleich . 5633

Lb

feinfein Catun

Satin innit .
fein Satin

pa . Satin impr .

empfiehlt

aufmerksam .

Marktstraste 13 .

Versandt

nach ausserhalb

Neuheit ersten Ranges !
Wumphsiuhl weit übertroffen durch

Auf die Restbestände meines Kleiderstoff¬
lagers mache ich an dieser Stelle ganz besonders

6076

1 .50 ,
2 .50 ,
3 .50 ,
4 .50 ,

6156

Carl Claes
,

3 . Bahnhofstrasse 3 .

unter

Nachnahme .

6

o ,

o :

Moderne ächt engl . Gummimäntel im Preise von

Patent Tropical Odourless Reinbo Proof

Schwarze leichte Capes in neuesten Ausführungen im Preise von

Badhaus zum Rheinstein , Webergasse IS .
Eigene Mineralquelle .

Einzel - Bad SO Pf . , ein Mutzend Harten S Mb . ,
Wäsche und Bedienung inbegriffen .

Ausserdem einzelne Piecen in Blouson , Kleidern entsprechend im Preise reducirt .

Diese Ausnahmspreise gelten nur von Mittwoch , den 6 . Mai , bis Dienstag , den 13 . Mai er .

18 Mk

25 Hk

Garten -
,

Balkon - und

Veranda - Möbel .

Ideal -
, Kosmos -

,
Victoria - und Reform - Klappstühle

in allen Preislagen von Mk . 2 .25 bis 25 Mk .
Der weltbekannte Triumphstubl , vierfach verstellbar , zu benutzen als Stuhl , Bett etc .,

nur bester Qualität zu Mk . 2 .25 , mit Armlehne Mk . 3 .50 , mit Armlehne und

Beinstütze Mk . 4 .50 .
Elegante Balkon *StUIile * bequem und solid , zu 2 .— , 2 .50 , 3 Mk . eto . lialKOn *

Tische von 3 Mk . an .
Promenade » und Eeldstiilile zu 50 Pf . , Mk . 1 .— , 1 .25 , l .oO eto .

Grosse Auswahl . Viele Meuhelten «

Führer ’
s Bazar ,

48 Kirchgasse 48 .

Telephon 309 .

Grösstes Galanterie - und Spielwaaren - Geschäft Wiesbadens .

Ein Besuch der grossen Ausstellungen in allen Räumen des Hauses ist auch NioH -
käufern gerne gestattet . " 135

gebrou. lij-ifA
V " " «i JJr

^eih^ n. hdngen der ßelnetütze !

A . II . Linnenkohl
,

■ 1 . u . älteste Wiesbadener Kaffeebrennerei vermittelst Maschinenbetrieb ,
15 . Ellenbogengasse 15 .

Telephon Wo . 93 . Gegründet 1953 .

ROH ! Wclterproofs ?
staub -

, Reise - und Regenmäntel , im Preise von 18 Mk
Wirklicher Werth 36 Mk .

Hühner - und Tanbensnttcr ,
Mais , Wicke « , Gerste , Hirse rc . 11 Pfd . 1 Mk ., 25 Pfd . 2 Mk .

Bogelfutter ,
Kauarien - , Hanf », Sommersaat ob . Haferkern IPfd 20Pf .,
10 Pfd . Mk . 1 .70 , 25 Pfd . Mk . 4 .— , Mohn , Hirse , Salat¬

samen , Ameiseneier : c., la Qualität , staubfreie Waare ,
empfiehlt 2471

Stiftstraße 13 . Allg . KllIlZ , Stiftstratze 13 .

A usnahme * Preise
in Confection

von Mittwoch
,

den 6 . Mai er . ,
bis Dienstag ,

den 12 < er .

In Folge

Uebernahme eines Confections - Lagers
offerire , um dasselbe raschmöglichst zum Verkauf zu bringen , zu ausserordentlich günstigen Preisen :

Hübsche Tailor made Kleider
, £ £ > ™

,actet in feinstem engL Sb,ff ’ im 15 Mk .

Wirklicher Werth 80 Mk .

ßüREuM
FÜHRT MeUGASSE

111 11 —

ülOTsen
in bekannter reicher

Wahl , neue elegante
Dessins und Fagons ,

gemustert ,

Percal a Mk . 1 .— ,

au & Weiw

/ Wiesbadener
I GOLD

X ■

Lemutwortlich für dm politischen und fcuilletouistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : T . Rötherdt ; Beide m Wiesbaden .
Rotatiouspresten - Druck und Verlag der L . Sch eile » berg ' scheu Hos -Buchdruckerei tn Wterbadeu .
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Ich habe immer gedacht , man bessere daS Menschen¬
geschlecht , wenn man die Jugend bessere .

Leidnitz .

( 42 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Der Ster « der Anthold .

Von Adolf Streckfuß .

15 .

Der Tag nach dem Besuche im Treuschcn Hause
verging für Hermann schnell . Er hatte so viel zu thuu , daß

er gar nicht zum ruhigen Nachdenken kommen konnte . Die

Besuche bei seinen Kranken dauerten längere Zeit , er mußte

diesen ja Verhaltungsmaßregeln für den folgenden Tag

geben , den er in Schloß Warnitz verleben wollte ; der Zu¬

fall wollte es außerdem , daß er gerade au diesem Tage

jedesmal , wenn er eben nach Haus gekommen war , wieder

fortgeholt wurde zu anderen Kranken , die von dem jungen

Arzte , der so tüchtiges leiste , gehört hatten und nun zum

ersten Mal seine Hülfe forderten . Da verflogen denn die

Stunden , und als zur gewöhnlichen Zeit der Polizeirath kam ,
hatte Hermann kaum die Muße , die nöthigen Verabredungen

wegen der beabsichtigten Reise zu treffen , er konnte auch nicht

an dem traulichen Plauderstündchen in der Hinterstube Theil

nehmen , weil er noch einen letzten Krankenbesuch vor der

eigenen Abreise am Abend machen mußte .

Zur Ruhe kam Hermann erst , als er spät am Abend

in dem Eisenbahnwagen saß und sich ermüdet in den Kissen

zurücklehnte ; er hatte sich , um schlafen zu können , den Luxus
eines Billetts zweiter Klasse gegönnt . Durch die Anstreng¬

ungen des Tages erschöpft , schlief Hermann bald ein und

erst , als am Morgen der Kondukteur die Station F . aus¬

rief , erwachte er , er hatte eben nur noch Zeit , um schnell
auf den Perron zu springen , dann brauste der Zug weiter .

Der thaufrische Morgen war so sonnig schön , die Luft
so erquickend , daß Hermann nicht daran dachte , sich auf der
Station einen Wagen nach Schloß Warnitz zu nehmen ; er

hatte ja kein Gepäck bei sich , nur eine leichte Umhängetasche ,
die zu tragen ihm keine Beschwerden machte . Es war keine

Anstrengung , sondern ein Vergnügen , eine Erholung nach
der im Eisenbahnwagen verbrachten Nacht , den Weg zu Fuß
zurückzulegen , und außerdem gewährte ihm der Spaziergang
die Muße , nachzudenken . Er hatte gestern im Wirrwarr
der Geschäfte noch gar nicht die Zeit gewonnen , sich einen

bestimmten Plan für sein Auftreten im Schloß Warnitz zu
machen , dies mußte er jetzt nachholen , als er auf dem be¬

kannten Fußweg über die grünende Wiese , dann durch den
Wald , dann wieder über ansgedehnte Wiesenflächen gemäch¬
lichen Schrittes nach Schloß Warnitz wanderte .

Wie sollte er dem Vater und dem Bruder gegenüber
seinen unerwarteten Besuch begründen ? Dem Vater durfte
er nichts von seiner wirklichen Absicht verrathen , dies hatte
er dem Polizeirath versprochen , und bei ruhigem Nachdenken
erschien es , ihm selbst gefährlich , den charakterschwachen Mann

einzuweihen in einen Plan , durch dessen Ausführung
möglicherweise die Werneburgsche Erbschaft für die Familie
Anthold verloren gehen konnte . Wies Hermann auch mit

Abscheu den Gedanken von sich , daß sein Vater der Mit¬

wisser des gegen die unglückliche Sabine einst begangenen
Unrechts sein könne , so hatte er doch nicht volle lieber «

zeugung von dem unerschütterlichen Rechtsgefühl desselben .
Er durfte ihn nicht einer Versuchung aussetzen , welche

vielleicht so mächtig war , daß ihr der von der schwersten
Gefahr bedrohte Mann nicht zu widerstehen vermocht hätte .

Dem Vater mußte Hermann sagen , daß er nur auf
einen Tag nach Schloß Warnitz komme , um sich persönlich

zu überzeugen von der Lage der Verhältnisse , über welche

ihm Hans in seinen Briefen nur ungenügende Aufschlüsse

gegeben habe . Aber Hans ? Mußte er auch ihn täuschen
oder durfte er ihm vertrauen , seine Hülfe zur Entdeckung
der Wahrheit fordern ? Daß Hans ihm diese Hülfe ge¬
währen werde , davon war Hermann fest überzeugt , dafür

bürgte ihm das tiefe Rechts - und Ehrgefühl des Bruders ,
aber dieselben Gründe , welche ihn damals am Morgen
seines Abschieds von Schloß Warnitz bewogen hatten , über
die traurigen Familienverhältnisse des Antholdschen Geschlechts

zu schweigen , erhoben sich auch heute für die Bewahrung
des Geheimnisses . Es kämpfte in ihm der Wunsch , sich in

Hans einen Bundesgenossen zu gewinnen mit der Sorge ,
das rege Ehrgefühl des Bruders zu schonen , diesem sein
Vertrauen auf die Ehre des Antholdschen Hauses nicht zu
erschüttern . Er konnte zu keinem Entschluß kommen , da

aber wurde er zur Entscheidung gezwungen .
Er hatte den anmuthigeren , aber etwas weiteren , nicht

durch das Dorf Warnitz , sondern durch den Park führenden

Fußweg gewählt ; als er jetzt durch den Park schritt ,
stand plötzlich bei einer Biegung des Weges Hans
vor ihm .

Hans , der so unerwartet dem Bruder begegnete , blieb

starr vor Staunen stehen . „ Du , Hermann , hier ! Jst
' s

denn möglich ! " rief er fast noch mehr bestürzt , als erstaunt .

„ Was führt Dich nach Schloß Warnitz ? Ist neues Unheil
dem alten zugewachsen ? "

„ Nicht doch , Hans ; es ist ja das alte schlimm genug,
"

erwiderte Hermann , dem es schwer wurde , seine Verlegenheit
bei der plötzlichen Frage zu verbergen .

„ Täusche mich nicht , Hermann . Was ist geschehen , ich

muß es wissen ! Ich bin jetzt auf das Schlimmste gefaßt .
Nicht ohne schwerwiegende Gründe hast Du Deine Kranken

in D . verlassen , kommst Du so plötzlich hierher , wo Dich ,
wie Du wohl ahnen wirst , kein freundlicher Empfang er¬

wartet . Was ist wieder geschehen ? "

„ Nichts ! Ich komme , weil ich mit eigenen Augen sehen
will , wie es Dir und dem Vater geht . Nur für eilten Tag
bis heute Abend habe ich mich frei gemacht . Deine Briefe

geben mir keinen genauen Aufschluß über das , was hier

geschehen ; ich hatte keine Ruhe mehr , mußte mich persönlich
überzeugen .

"

„ Das war ein unglücklicher Entschluß, " erwiderte Hans ,
den Bruder noch immer mit einem gewissen Mißtrauen be¬

trachtend . „ Du kannst hier gar nichts nützen , wenn Du

nicht entweder eine große Summe Geldes oder eine Voll¬

macht des nichtswürdigen Schuften Treu mitbriugst . Das

Verhängniß schreitet schnell und unser unglücklicher Vater

kann es Dir nicht verzeihen , daß Du es verschuldet hast .
"

„ Ich trage doch keine Schuld ! "

„ Der Vater aber schreibt sie Dir zu . Hättest Du Dein

Wort gehalten,
"

so meint er , „ dann würde Treu nicht mit

dieser fürchterlichen Energie gegen ihn vorgehen . Der

Schuft muß Alles seit langer Zeit vorbereitet haben , beim

Schlag auf Schlag trifft uns . Dem Wechselprotest ist die

Wechselklage , das llrtheil und die Schuldeintreibung auf
dem Fuß gefolgt . Der Gerichtsvollzieher hat alle Getreide -

vorrüthe , das gelammte Mobiliar , das lebende und tobte

Jnventarium bet Güter mit Beschlag belegt . Wegen der

fälligen , nicht gezahlten Hypothek ist Beschlaglegung und

Verkauf der Güter beantragt , bas Gericht arbeitet mit einer

unbegreiflichen Schnelligkeit , bie es sonst niemals zeigt ;

unser Rechtsanwalt schüttelt ben Kopf , er will nicht gerade
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von Bestechlichkeit brr unteren Beamten reden , aber er meint ,
in feiner Praxis habe er eine solche Beschleunigung der

Sachen noch nicht erlebt Jeder Versuch , den er gemacht
hat , wenigstens eine Verzögerung herbeizuführen , ist ver¬

geblich gewesen . Alle Hoffnungen unseres armen Vaters

sind zerstört . Könnte er nur einen Aufschub von drei

Monaten erreichen , dann würde er sich retten können , denn

in drei Monaten wird ihm ein bedeutendes Kapital aus¬

gezahlt , welches er von unserem längst verstorbenen Groß¬

onkel Wernebnrg geerbt hat ! Du hättest diese Verzögerung

herbeiführen können . In einem niederträchtigen , heuchlerischen
Briefe hat der Schuft Treu dem Vater sein tiefes Bedauern

ausgedrückt , daß er gegen ihn jetzt mit größter Rücksichts¬
losigkeit vorgehen müsse ; aber noch sei nichts für die Familie
Anthold verloren ! In Deiner Hand liege deren Schicksal ,
Du wissest , daß an demselben Tage alle Zwangsmaßregeln
aufgehoben werden würden , an welchem Du Dein „ Ja "

zu
der früher getroffenen Verabredung sagst . Du wissest dies .
Dir und nicht ihm , dem über die Nothwendigkeit solchen

Vorgehens trauernden Freunde verdanke der Vater sein
Unglück . _

„ Nichtswürdig ! " rief Hermann empört .

„ Kannst Du Dich wundern , daß nach solchem Briefe
der Vater Dich als Urheber seines Unglücks anklagt , und

baß bie Mutter , bie Dich ja leiber nie geliebt hat , seinen
Zorn schürt ? Ich habe vergeblich versucht , ben Vater zu

besänftigen , jedes begütigende Wort von mir ruft nur einen

heftigeren ZornesanSbrnch gegen Dich hervor , Du hättest

nicht hierher kommen sollen , Hermann ! Oder kommst Du

etwa , um dem Vater zu sagen , baß Du ihn retten willst ,
baß sein Unglück Dich gerührt hat , baß Du einwilligst ,
Abele Treu zu Deiner Gattin zu machen ? Daun bist Du

ihm willkommen , wie ber erste Sonnenstrahl nach dunkler

Nacht ! "

„ Niemals , ich verkaufe mich nicht ! "
entgegnete Hermann

finster . Es würbe ihm schwer , bas Wort zu sprechen ; aber

sein Stolz empörte sich gegen bie Zumuthung , ber verächt¬

lichen Drohung des Geheimen Raths Treu zu weichen ,
selbst bie Erinnerung an Abele Treu , deren Bild in

zauberischem Liebreiz seine Seele erfüllte , vermochte das

rauhe Wort nicht zu unterdrücken .

„ Ich hatte Anderes gehofft, " sagte Hans traurig ;

„ Agnes schrieb mir — aber nein , ich will nicht versuchen .
Deinen Willen zu beugen . Ich weiß ja , daß Du un¬

erschütterlich bist in Dem , was Du für gerecht hältst . Thue ,
was Du glaubst , thun zu müssen ; aber schone wenigstens

unseren armen Vater in feinem Unglück ! Reize ihn nicht

zum Aeußersten , indem Du ihm jetzt entgegentrittst . Er

würde Dich verfluchen ! Nur wenn Du ihn vermeidest , ist

der unheilbare Bruch zwischen Dir unb ihm zu verhindern
Kehre um , Hermann . Du darfst dem Vater nicht vor das

Auge kommen ! Ich bitte Dich , kehre , ohne den Vater

gesehen zu haben , nach F . zurück ! "

Durfte Hermann einer solchen Bitte die Erfüllung ver¬

sagen ? Und doch mußte er es thun , er konnte nicht um «

kehren , ohne seinen Zweck erreicht zu haben . Er sann

einige Augenblicke ernst nach , dann erst antwortete er . „ Ich

will Deinen Willen erfüllen ; aber ich kann nicht zurück »

kehren , ehe ich den alten Dubois gesprochen habe . "

„ Dubois ? Wie seltsam ! Was hast Du mit ihm zu

sprechen ? "

„ Du sollst es später erfahren . Er ist der alte , treue

Freund meiner Kindheit ; ich muß ihn sprechen , ehe ich

vielleicht zum letzten Mal von hier scheibe . Er pflegt früh

aiifznstehen . Suche ihn auf im Schloß und sage ihm , daß

ich ihn hier erwarte .
"

( Fortsetzung folgt .)

I
^ tja i^ | Amtliche Anzeigen ^ [g ^ |

Polizei - Verordnung ,
betreffend

den Betrieb der elektrischen Straßenbahn in Wiesbaden

von den Bahnhöfe » « ach der Walkmühle .

Aus Grund der § § 5 , 6 und 13 der Allerhöchsten Verordnung
über die Polizei - Verwaltung in den neu erworbenen Landestheilen
vom 20 . September 1867 und der §§ 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landes -Verwaltung ooin 30 . Juli 1883 wird
mit Zustimmung des Magistrats für den Polizeibezirk der Stadt
Wiesbaden verordnet , was folgt :

H . Betrieb .
§ 1 . Der Betrieb ist den Bestimmungen der von den zu¬

ständigen Eisenbahn - und Polizeibehörden erlassenen Betriebs -
Vorschrift unterworfen . Insoweit nicht die Betriebsvorschrist oder
die gegenwärtige Polizei -Verordnung Ausnahmen begründen , ist
der Betrieb der Straßenbahn außerdem den allgemeinen straßen¬
polizeilichen Bestimmungen unterworfen .

II . Ordnung und Sicherheit des Verkehrs .
§ 2 . Jede Beschädigung der Straßenbahn und der dazu ge -

hörigen Anlagen , sowie der Betriebsmittel nebst Zubehör , die
Nachahmung der Signale , die Verstellung oder Versperrung der Ans -
weichevorrichtungen , überhaupt jede Vornahme einer den Bahn¬
betrieb störenden oder gefährdenden Handlung ist verboten .

§ 3 . Ebenso ist das Klettern auf den für die elektrische Bahn
ausgestellten Masten , das Behängen der Quer - und Stromleitungs¬
drähte mit irgendwelchen Gegenständen , sowie das Befassen der
elektrischen Leitungen verboten .

§ 4 . An Gebäuden oder an Masten angebrachte Fahnen dürfen
die Drähte der elektrischen Bahn nicht berühren .

§ 5 . Das Spurhalten auf und unmittelbar neben den Schienen
der Straßenbahn ist für Fuhrwerke aller Art untersagt .

Lastfuhrwerken ist das Befahren des Bahnkörpers , soweit der
Fahrdamm neben dem Gleis eine genügende Breite hat , um den
Fahrkörper vermeiden zu können , überhaupt verboten .

§ 6 . Soweit die Bahn auf der Mitte der Straße liegt , haben
in der Bewegung begriffene Reiter , Fuhrwerke und Viehtransporte
sich stets rechts zu halten , es sei denn , daß die rechte Seite des
Fahrdammes auf irgend eine Weise gesperrt ist .

§ 7 . Beim Ertönen der Signale Haden Personen , Reiter , Vieh¬
transporte u . s . w . die Geleise ohne Säumen zu verlassen , bezw .
frei zu machen , und die Wagen der Straßenbahn ungehindert
vorbeifahren zu lassen .

§ 8 . An Straßenkreuzungen oder Abzweigungen haben Personen ,
Fuhrwerke , Reiter , Viehtransporte u . s. tu ., welche das Gleis über¬
schreiten wollen , so rechtzeitig zu halten , daß die Wagen der
Straßenbahn in ihrer Fahrt nicht gehindert werden .

§ 9 . Fencrlöschzüge unterliegen den Bestimmungen der § § 5
und 6 nicht .

§ 10 . Das Abladen , Lagern und Aufstellcn von Gütern , Holz ,
Kohlen , Steinen und sonstigen den Verkehr behindernden Gegen¬
ständen , wie z. B . das Abwerfen und Anhäufen des Schnees

‘
auf

dem Bahnkörper oder in einer Entfernung von weniger als 1 Meter
von der nächstgelegenen Fahrschiene , ist verboten .

§ 11 . Es ist verboten , Kinder ohne Aussicht innerhalb der
Gleise oder in unmittelbarer Nähe derselben spielen zu lassen .

§ 12 . Fuhrwerke ober Vieh ohne Aufsicht auf ober in einer
geringeren Entfernung als 3 Meter von ber nächsten Fahrschiene
neben ben Gleisen stehen zu lassen , ist verboten .

Aufsichtslos dastehenbe Thiere , Fuhrwerke oder sonstige Gegen¬
stände , welche das Gleis sperren , ist das Bahupersonal zu entfernen
berechtigt , unbeschadet der Straffälligkeit der Verantwortlichen .

ui . Bestimmungen für die Fahrgäste .

§ 13 . Das Besteigen und Verlaffen eines in Bewegung be¬

findlichen Wagens , das eigenmächtige Oeffnen der Plattform -

Verschlüsse solcher Wagen , das Stehenbleibcn auf den Trittbrettern ,
das Sitzen ober Reiten auf ben Plattformbrüstungen , das Hinaus¬
lehnen des Körpers aus dem Wagen , sowie das Aufsteigen auf
einen von dem Schaffner als besetzt bezeichneten Wagen ist verboten .

§ 14 . Auf allen Haltestellen darf nur am der rechten Seite
des Wagens in der Fahrrichtung desselben ans - und eingestiegen
werden .

§ 15 . Personen , welche wegen einer sichtlichen Krankheit ober
aus anderen Gründen durch ihre Nachbarschaft den Fahrgästen
augenscheinlich lästig fallen würden , Gefangenentransporte , ferner
trunkene ober sich unanständig benehmende Personen sind von ber
Mit - bezw . Weiterfahrt anSgeschloffen .

§ 16 . Auf Grund des § 15 von Mit - bezw . Weiterfahrt aus -
gefchlossene Personen haben den Wagen ans Erfordern des Schaffners
sofort ober beim nächsten Halten desselben zu verlassen .

§ 17 . Das Rauchen int Innern ber Wagen ist verboten , auch
dürfen keine brennenden Pfeifen , Cigarren : c. mit in den Wagen
genommen werden .

Jedes Lärmen , Singen , Musieiren während ber Fahrt und
aus den Haltestellen ist verboten , desgleichen das Beschmutzen ,
Beschreiben und Bemalen ber Wagen .

§ 18 . Das Mitnehmen von Hunden , mit Ausnahme von
Schooßhuuden , sowie von Gepäckstücken , welche durch ihren Umfang ,
üblen Geruch ober ihre Unreinlichkeiteit bie Fahrgäste belästigen
würben , ist nicht gestattet .

§ 19 . Das Befassen der an beit Motorwagen bie «Strom *

znführmtg öcrmittelnben ober regulirenben Einrichtungen , sowie
namentlich ber Zugleine zur Contaetrolle und der Umschaltekurbel
ist verboten .

§ 20 . Das tarifmäßige Fahrgeld ist der Schaffner bei dem
Einsteigen ber Fahrgäste zu erheben berechtigt .

Die gelösten Fahrscheine bezw . sonstigen Fahrlegitimationen sind
dem Schaffner unb ben reoibirenben Controleuren auf Verlangen
zur Prüfung auszuhänbigen .

§ 21 . Die Fahrgäste haben den auf Grund dieser Polizei -
Verordnung an sie ergehenden Weisungen des Dienstpersonals der
Straßenbahn Folge zu leisten . Personen , welche dieselben unbe¬
achtet lassen , können ans dem Wagen entfernt werden , ohne daß
ihnen ein Ersatzanspruch für das bereits gezahlte Fahrgeld zttsteht .

iv . Strafbestimmungen .

§ 22 . Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden ,
soweit nicht auf Grund anderweitiger Strafbestimmungen eine höhere
Strafe verwirkt ist , mit einer Geldstrafe bis zu 30 Ml . bestraft , an
bereit Stelle im Unvermögensfalle eine entsprechende Haftstrafe tritt .

§ 23 . Der in § 22 genannten Strafe unterliegt ber ver¬
antwortliche Betriebsleiter unb das gcsammte Dienstpersonal ber
Straßenbahn bei Zuwiderhandlungen gegen bie Bestimmungen ber
von ber zuständige !! Behörde erlassenen Betriebs -Vorschrift , sofern
nicht auf Grund anberioeitiger Strafbestimmungen eine höhere
Strafe verwirkt ist .

v . Dchlußbestimmungen .

§ 24 . Ein Abbruck dieser Polizei -Verorbnung , sowie des Fahr¬
planes unb ber Beförderungspreise ist in jedem Wagen , sowie in
den Warteräumeit attszuhängen .

§ 25 . Die vorstehende Polizei -Verorbnung tritt mit dem Tage
in Kraft , an welchem der Betrieb der elektrischen Straßenbahn
eröffnet wird .

" *

Wiesbaden , den 20 . April 1896 .

' Königliche Polizei - Direktion . Schütte .
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IO Mark <| as3 Meter lang , rilt geknüpften Franze -

ni

in Weil - und Waschstoffen .

age

Eröffnung

Ulaison Albouts
W ilhelmstrasse 16Dorfes de

für jedes
Alter ,

in grosser

Auswahl !

Kinder - Jackets
,

Kinder - Capes ,

Kinder -

Regenmäntel ,

Kinder - Kleider

Pflauzenkübel , Wasch - u . Badebütten . LpiUbr - nkcn
in größter Answadl Schachtstraße 25 . Küfer Tliuru . o527

H . R . gezeichnet , mit Kette und goldenem Ning daran , verloren .'
i in der Villa „ Germania "

,

Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 u . IO .

W Wchtamtliche Anzeigen W

Bekanntmachung .
Diejenigen Herrn Aerzte , welche in ihrer Privatpraxis

Impfungen vornehmen , werden auf die Bestimmungen des Erlasses
*- * '— ~ *■ c " *! jr - *♦- *— ' chts -

y Special - Gcschaft für

Damen - und Kinder - Conf . •

4926

Stück , empfehlen

J . & F . Stith .

Damen - Costüme
werden billig unter Garantie für guten Sitz und feinste Aus¬

führung nach der neuesten Mode angcfcrtigt .
fyron Hofmann , Neugasse 18/20 .

Grösste Auswahl . — Beste Bedienung .

Bivandecken ,

W « » # 61

Sommerfrische
Auf einem geraum . Forsthause in schön

waldreicher Gegend , i . d . Nähe d . Rhein -

aaus , finde » einige Personen äuge » .

Aufenth . N . Mainzerstrahe 70 , 8 . 3039

(Zeitgemäß . ) Englische Sauce .

Gnädige Frau ( zur gerufenen Köchin ) : Wo Haden Sie denn
die Kartoffeln für heute Abend gelassen ? Ich habe Ihnen doch
13 Stück für den heutigen Tag gegeben ; davon sollten Sie 6 Stück
für 6 Personen nach oben auf den Tisch bringen und 2 für sich
behalten . Von den nach oben gekommenen ist eine zurückgegeben ,
wo sind denn die andern 5 geblieben ?

Köchin : Mit 2 gequellten Kartoffeln für das Mittagsmahl ,
gnädige Frau , kann ich nicht bestehen . 3 rohe Kartoffeln sind noch
unten , soll ich dieselben heraufbringen ?

Die drei kleineren von den
vier Herren , Mittwoch Abend
7 Uhr ,

w . geb .,ihre Adr . Hauptpost ! , u . R . 1O niederzul .

Ein compl . ächt silberpl . gut erhaltenes Zweisp . -
Pferdegeschirr und ein schwarzes Ein¬

spänner billig zu verkaufen Kirchgasse 17 . __________ 6201

Am Mittwoch , den 6 . Mai , eine

goldene Damenuhr ,

der Herren Minister der Inneren und der geistlichen . Unterricht
und Medicinal - Angelegenheiten vom 6 . April 1886 ( Extra -Beilc „
zu No . 16 des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Wiesbaden
vom 22 . April 1886 ) aufmerksam gemacht .

Zugleich wird darauf hingewiesen , daß der § 19 Absatz 1 der

Anlage I a . a . O . durch Erlaß vom 21 . März d . I . wie folgt ab -

gcändert worden ist :
„ Die Impfung wird der Regel nach an einem der Oberarme

vorgenommen , und zwar bei Erstimpfungen an dem rechten , bei

Wiederimpfungen an dem linken Arme . Jede Impfung muß mit
milldestens vier seichten Schnitten von 1 Cmtr . Länge oder ebenso

Bekanntmachung ,
betreffend das Anshebungsgeschäft pro 1896 .

Das diesjährige AushebungSgeschäft im Stadtkreise Wiesbaden
findet am 3 ., 5 ., 6 ., 8 . und 9 . Juni statt .

Gemäß der jedem Einzelne » noch zugehenden Vorladung haben
sich an diesen Tagen 7 */i Uhr im Saale des « euen Rathhaus -
gebäudes sämmtliche Milttärpflichtige einzusinden , welche bei der
Frühjahrsmusterung nicht zurückgestcllt worden sind und zwar :

Am 3 . Juni die als tauglich Vorgemusterten des Jahrgangs 1874 .
Am 5 . Juni die als tauglich Vorgemnsterten des Jahr¬

gangs 1875 und ein Theil des Jahrgangs 1876 , soweit erstere
wegen hoher Loosnummer nicht zu den Üeberzähligen gehören .

Am 6 . Juni die als tauglich Vorgemusterten des Jahr¬
gangs 1876 . Die Üeberzähligen der Jahrgänge 1875 und 1874 und
sie in Zugang gekommenen Militärpflichtigen .

Am 8 . Juni die zum Landsturm designirten und die als
dauernd untauglich bezeichneten Militärpflichtigen .

Am 9 . Juni die zur Ersatzreserve designirten Mannschaften ,
sowie die zum einjährig - freiwilligen Dienst berechtigten , von einem
Truppentheil als nicht länglich abgewiesenen jungen Leute .

Vorladungen und Losnngsscheine sind mitzubringen .
Wer keinen Losungsschein hat , wird zurückgewiesen .
Die Erörterung der Reklamation findet an demjenigen Tage

statt , an welchem dir Reclamirten zur Vorstellung kommen , und
zwar am Schluffe des Geschäfts .

Es haben sich hierzu die Angehörigen ( Eltern und Ge¬
schwister über 16 Jahre ) , deren Erwerbsunfähigkeit die
Zurückstellung oder Befreiung eines Ersatzpflichtigen be¬
dingt , einzufinden , falls sie nicht durch Krankheit am persön¬
lichen Erscheinen verhindert sind .

Im letzteren Falle ist ein beglaubigtes ärztliches Attest
vorzulegen .

Reclamationen , welche nicht schon im Musterungsgeschäft vor¬

gelegen haben , werden nur dann berücksichtigt , wenn der Recla -
mattonsgrund erst nach Beendigung desselben eingetreten ist .

Wer ohne genügenden EntschuldigrmgSgrund fehlt oder zu
spät erscheint , während des Geschäfts ohne Erlaubniß sich ent¬
fernt oder beim späteren Aufrufe fehlt , verfällt nach § 26 ad 7
der Wehrordnung vom 22 . November 1888 in eine Geldstrafe bis
zu 30 Mk . oder verhältnißmäßiger Haft und hat außerdem vorzugs¬
weise Einstellung , Behandlung als unsicherer Dienstpflichtiger , sowie
den Verlust des etwaigen Anspruchs auf Befreiung oder Zurück¬
stellung vom Militärdienst aus Reclamattonsgründen zu gewärtigen .

Sämmtliche Militärpflichtige haben in einem sauberen Anzuge ,
sauber gewaschen und mit reinem Hemde bekleidet , zur Ausmusterung
zu erscheinen .

Stöcke dürfen in das Aushebuugs -Lokal nicht mitgebracht , auch
darf in demselben nicht geraucht werden .

Wer hiergegen verstößt , in trunkenem Zustande erscheint oder
sich während des Geschäfts in einen solchen versetzt , den Anord¬
nungen des Aushebungs -Personals und der commandirten Schutz¬
leute nicht Folge leistet , oder sonst die regelmäßige Abhaltung des
Geschäfts stört , wird mit einer Geldstrafe bis zu 30 Mark oder
verhältnißmäßiger Haft bestraft .

Wiesbaden , den 29 . April 1896 .
Der Civil -Vorfitzende

der Ersatz - Commission Wiesbaden , Stadtkreis »
Schütte »

Fenerwehr - Drcnft .
Die Mannschaften der freiwilliger » u . Pflichtige «

Feuerwehr werden hiermit auf die Bestimmungen der
Polizei - Verordnung , wie der Statuten und Dienst -

Ordnung aufmerksam gemacht , wonach Nachstehendes
zu beachten ist :

1 . Bei Hebungen und Alarmirnngen haben
die Mannschaften mit Uniform und Ausrüstung , bezw .
Armbinden au den Remisen zu erscheinen , um
den Anordnungen der Führer sich zu unterstellen , bezw .
die Geräthe nach der Brandstätte zu transportiren .

2 . Sind die eigenen Geräthe schon abgefahren , so haben sich
die Mannschaften eiligst nach der Brandstätte zu begeben , wobei sie
aber beim Transport anderer Geräthe , nach Aufforderung eines

Führers zu helfen haben . _
3 . Nach Beendigung jeden Dienstes haben alle Mannschaften

bei dem Rücktransport der Geräthe zu helfen . ,
4 . Ausgenommen vom Erscheinen bei Bränden sind btejentgeit

Mannschaften , welche in unmittelbarer Nähe einer Brandstätte
wohnen , doch haben sich dieselben bei ihrem Führer zu melden .

5 . Während des Dienstes haben alle Mannschaften die An¬

ordnungen der Führer zu befolgen und muffen , soweit es der
Dienst zuläßt , bei ihren Geralden bleiben .

6 . Ohne Erlaubniß des Führers darf kein Feuerwehrmann
den angewiesenen Platz verlassen .

7 . Nach beendetem Dienste und Rücktransport der Geräthe
werden die Mannschaften ui » den Remisen verlesen .

Wer bei diesem Verlese fehlt und keine genügende
Entschuldigung eiubriugt , wird »rach § 8 , No . 4 und

§ 29 der Polizei - Verordnung bestraft . *

Der Lrand - Director . Schenrer .

Bekanntmachung ,
die öffentlichen Impfungen für 1896 betreffend .

Am 6 . Mai d . I . beginnen die diesjährigen öffentlichen
Impfungen und finden jeden Mittwoch und Sonnabend ,
Nachmittags von 5 — 6 Uhr , im Zimmer No . 16 des neuen
Rathhauses statt .

Der Eingang zum Jmpflokal erfolgt durch das Portal gegen¬
über dem Hotel „ Zum grünen Wald " . Kinder dürfen aus einem

taufe, in welchem Fälle von Scharlach , Masern , Diphteritis ,
roup , Keuchhusten , Flecktyphus , rosenartige Entzündung zur

Jmpfzeit vorkommen , zu den Impfungen an den oben genannten
Tagen nicht gebracht werden . Erwachsene aus solchen Häusern
haben sich an diesen Tagen ebenfalls vom Impftermin fernzuhalteu .

Die Impfung aus solchen Häusern findet später statt und
werden öffentliche Bekanntmachungen hierüber s. Z . ergehen .

Eine Woche nach der Impfung sind die geimpften Kinder zur
Prüfung des Erfolges im Impftermin vorzustellen . Nachschau
findet um 5 Uhr , Impfung um 51/ » Uhr statt .

Die Angehörigen dürfen sich erst nach Empfangnahme des vor -

geschriebeneu Impfscheines aus dem Jmpflokale entfernen .
Die Angehörigen der Impflinge ( Eltern , Pflegeeltern und

Vormünder ) werden ersucht , ihre Kinder bezw . Pflegebefohlenen
pünktlich zur Impfung und Nachschau zu stellen . Andernfalls
müssen die Kinder , bei Vermeidung der im Neichsinipfgesetz ange¬
drohten Strafen , auf eigene Kosten geimpft werden .

Jmpfpflichtig sind alle im Jahr « 1895 geborenen Kinder
soweit sie nicht mit Erfolg geimpft worden sind oder nach ärzt¬
lichem Zeugniß die natürlichen Blattern überstanden haben , ferner
diejenigen Kinder , welche in früheren Jahren wegen Krankheit

zurüHestellt oder der Impfung vorschriftswidrig entzogen worden sind .
Gleichzeitig wird darauf aufmerksam gemacht , daß Abimpfungeii

von Arm zu Arm nicht stattfinden und daß der zu verwendende
Impfstoff aus dem staatlichen Jmpfinstitut zu Cassel bezogen wird .

Wiesbaden , den 27 . April 1896 . *

Königliche Polizei -Direetton . I . V . : Höh « .

Hundesteuer - Ordnung .
Unter Zustimmung der Stadtverordneten -Verfammlung und

mit Genehmigung des Bezirks -Ausschusses hat der § 1 der be¬
stehenden Hundesteuer - Ordnung vom 11 . Februar v . I . folgenden
Zusatz erhalten :

„ Für Hunde , welche in Clareuthal und auf der Klostermühle
gehalten werden , ist nur eine Steuer von 5 Mark und wenn der
Hund eine Schulterhöhe von mehr als 50 cm hat , eine solche von
10 Mark für je einen Hund einer Haushaltung zu zahlen ; für jeden
zweiten und ferneren Hund ist die volle Steuer von 20 , bezw .
30 Mark zu zahlen .

"

Wiesbaden , den 25 . April 1896 .
Der Magistrat . In Vertt . : Hetz .

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannfchaften der Saugspritzcn - Ab -

theilung 2 werden auf Samstag , den 9 . Mai
l . I . , Abeirds 87 « Uhr , zu einer General -
Versammlung in das Gasthaus „ Zum Quellen¬
hof " , Nerostraße 11a , eingelaben .

ijahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet
Wiesbaden , den 6 . Mai 1896 . *

Der Branddireeior Schenrer .

Geprüfte Masseuse A . Faigie , Kirchgaste 58 , 3

Ein junger hübscher Hmrd an gute Menschen für 3 Mk . zu

verkaufen Friedrichstraße 5,1 St .

Eine arme Wittwe mit drei Kindern , in sehr bedrängter

Lage , wünscht Herrschaftswäscht zu Übernehmern Schöne

Bleiche vorhanden . Gute Behandlung zugesichert . Nah .

Bärenstraße 2 bei 3 . Mahl . 6189

SmwHmmwmmrnmww »

geb . Meßend » »' « ,

besonders den Schwestern im Paulinenstift für

die gute und liebevolle Pfiege und Herrn Pfarrer
Grein für die Trostworte am Grabe , sowie

den Sänger » unter Leitung des Herrn Srrg
sage ich meinen innigsten Dank .

Der trauernde Gatte :

Heinrich Undtof

vielen oberflächlichen Stichen ausgeführt werden .
"

Die Herren Aerzte werden um genaue Befolgung dieser
Bestimmung ersucht und wird hierbei ausdrücklich bemerkt , daß
nach § 20 des eingangs erwähnten Erlaffes die Erstimpfung erst
bann als erfolgreich gilt , wenn mindestens zwei Blattern zur
regelmäßigen Entwicklung gekommen sind , und daß in Fällen , in
welchen nur eine Blatter zur regelmäßigen Entwickelung gekommen
ist , sofort Autorevaecination oder nochmalige Impfling statt¬
zufinden hat .

Die Vorschriften für die Jmpfärzte und die Verhaltungsvor¬
schriften für die Angehörigen der Impflinge sind in der Buchdruckerei
von Rudolf Bechtold & 8o . Hierselbst in besonderen Abdrücken
zu haben . *

Wiesbade « , den 28 . April 1896 .
Königliche Polizei -Direttion . I . V . : Höhn .

Stadtbauamt , Abth . für Caualisationswefe « .

Bekanntmachuug .
Die im städtischen Canalbauhof lagernden Gußeisen - Gegenstände

älterer Construettonen , aU : runde u . quadratische Dachabdeckungen ,
Regenrohr - und Hoffinkkaften u . f. w ., welche sich zur Wieder -

Verwendung , insbesondere in kleineren Städten und Ortschaften

eignen , sollen zu angemeffenen Preisen verkauft werden . Das

Meffen - und Preisverzeichniß liegt im Rathhanse , Canalisaiions -

bürean , Zimmer No . 57 , während der Vormittags - Dienststunden zur
Einsicht aus und wird auf Wunsch Reflectanten mitgetheilt .

Portofreie Angebote sind bis zum 20 . Mai d . I . anher
« inzureichen .

Wiesbade « , den 5 . Mai 1896 .
Der Ober -Ingenieur . Kreusch .

Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme

und Blumenspenden bei dem Heimgange

meiner nun in Gott ruhenden lieben Frau ,

Susanne Rudlos ,

Gegen Belohnung abzugeben
Sonnenbergerstratze , 1 . Et .

Ein weiß gestrickter Kinderschuh von Stift - bis Röderstratze
verloren . Abzugeben gegen Belohnn Sttststraße 24 , Part .

Verlobungs - und

in Brief - und

Kartenform .

Hochzeits -

Zeitungen

Hoch zeits - Lieder

Geburts - Anzeigen .

Einladungen

Tischkarten

Menus .

Vermählungs -

Anzeigen



No . 316 . 44 . Jahrgang . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 8 . Mai 1896 . Geile 7 .

üniformirtes Deutsches Veteranen
nnd Landwehr - Corps .

Durch die zum Empfang Sr . Majestät vorgesehenen
Veranstaltungen ( Fackelspalier ) ist die Verlegung der auf
den 10 . Mai angesetzten Feier nothwendig geworden .

Die Freunde und Mitglieder des Corps werden gebeten ,
zu der auf Sonntag , den 17 . Mai , Abends

7 Nhr , im Katholischen Gesellenvereins - Hause , Dotzheimer -

straße 24 , anberaumten Feier der 25 - jährigen
Wiederkehr des Friedensschlusses recht zahlreich

zu erscheinen . Besondere Einladungen ergehen
nicht mehr . Das Corps versammelt sich am Sonntag ,
- en 10 . Mai , Abends 9 Uhr , im Corpslokal zur
Betheiligung an dem Fackelspalier . F 386

Anzug : Dunkles Civil mit Ehren - und Corpsabzeichen .

Der Vorstand .

Täglich srisch :

feinste Süßrahm Tafrlbulter
( Vr - Pfd . - Stücke ) per Pfd . Mk . 1 . 15 . 6020

i > . j ^ uchs 9 Webergaffe .

X

Eingang Webergasse

A . Förster ,

Depandance : Villa Taunusblick ,
in unmittelbarer Nähe der Station Chausseehaus ,

Sehr geeignet für Gescheute aller Art sind die Smyrna -
Arbeiten , Kiffen , große Teppiche und Vorlagen . Das Material
ist jederzeit zu Fabrikpreisen in schönster Auswahl vorhanden .
Unterweis , unentgcltl . bei Frau Rendant Meyer , Friedlichste . 14 .

Telephon No . 291 .
Näheres daselbst oder im Comptoir A . Meier ,

Louisens trasse 14 , Part . 5791

Willi . Flies ,
Herrngartenstraße 7 .

Bad Seliwallmch .

Pension „ Europäisches Haus “
,

ris - ä - vis der Kaiserlichen Post , in nächster Nähe des Königl .
Badehauses und Weinbrunnens .

Zimmer mit Pension für mässige Preise .
Besitzerin : Frau Couise Diener .

Metzer Mirabellen
4 - W . - Dose Mk . 1 . 50 . ss «

Ecke

S von eigenem , unter thierärztlicher Controlle stehendem
S Viehstande .

X Weine ans eigenen Weingütern .

- W ,
Krystallwürfelznckcr

40 Pf . feinst , « alatöl per Schoppen 40 Pf . ,
2 Pf . Holzschachtel -Wichs 2 Pf . 6044

bei Carl » iss , Engrospreisegeschäft ,
30 . Grabenstrane 30 , vis - h - vis der warmen Quelle .

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

jkXXXXXXXXXXXXX XX xxxxxxxxxxxx

Von heute ab befindet sich mein Atelier

für Zahnkravke

Sanggafft 44,1 ,

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

I Sommerfrische Taiinuslilick .

s
X

X mitten im Walde gelegen .

Schönster , denkbar gesundester
x Sommer - Aufenthalt .

f : 40 möbL Zimmer . Pension incl . Zimmer v . Mk . 450 an .

Charles Müller ,
Amerikan -Dentist ,

wohnt jetzt

Taunusstrasse T4 ,
1

,
frühere Hausnummer IO .

Sommer 1896

jU 10 Asermig das Stück käuflich im

Nrrlag , Lauggaste 27 ,

Lanolin — Brillantine
durchdringt ( füllt ) das Kopf - und Barthaar , macht es daher üppig
und weich . Diese Brillantine , in Cremesorm aus bestem patent .
Lanolin dargestellt , ist durch seine große Resorptionsfähigkeit unstreitig
das vorzüglichste Mittel für die Haar - und Bartpflege , verleiht dem
Haar natürliches krauses und volles Aussehen und macht dasselbe
glänzend und sammetwcich . In Glasdosen ä Mk . 1 .50 bei 6202

W . Sulzbach . Parfümeur ll . Coiffeur , Spiegelgasse 8 .

Gartenarveit Saalgasse 24,
^

Hth
^

P .
&*

3753

DrWMchte M MjWglMhre
für Geländer und Umzäunnngen

empfiehlt bMgst 6203
Carl Stoll , Eisenhandlung , Frankenstraße 8 .

Telephon No . 249 .

Kinder - Sitz , n . - Ltegcw . b . zu verk . Gustav - Äktzolsstr . 6 ^ L

Eine Wohnung , Stallung , Remise und Zrtdeh ^ r , für
Kutscher , zu vermicthen Walkmühlstraße 30 . Hüfner . 2775

»
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197 201 (300 ) 316 90 504 84 613 89 769 79 952 1 87040 269 403 583
689 713 67 82 1 88008 283 338 51 594 691 885 188004 42 321 448
87 533 693 759 807 929

190030 75 300 85 409 [1500 ] 50 584 618 78 [500 ] 726 181095 238
301 60 400 741 51 (5001 99 839 40 96 935 97 1 82005 165 208 1300] 98
526 953 1 8326 1 330 581 620 831 184068 144 261 84 319 663 832 69
185135 49 202 49 321 73 408 52 548 851 972 1 88185 265 860 451 70
523 71 621 36 751 984 (800 ) 197042 50 251 489 608 955 188028 102
12 47 363 518 [500 ] 98 640 759 954 188017 [500 ] 43 75 149 90 556
772 99 933

200087 184 344 81 407 [3000 ] 67 538 52 95 97 635 798 864 77 934
40 20 1060 431 78 545 608 64 78 792 880 957 202347 458 745 200039
130 285 331 716 63 959 2 04067 121 49 [1500 ) 378 415 68 584 [1500 ]
681 21 )5056 [300 ] 641 33 722 71 [3000 ] 77 (300 ) 877Ä5OO) 208214 72 460
97 569 807 70 84 2 07011 63 96 132 204 470 83 875 942 66 90 2 08122
32 259 376 402 48 56 568 868 902 78 90 2 00020 496 558 70 91 97 752
72 922

2 10024 206 15 51 633 789 995 211098 107 59 309 457 71 977
212003 85 148 84 [ 5000 ] 555 690 820 27 87 990 21 .3053 300 10 45
400 98 640 78 764 [3000 ] 912 214068 285 462 644 716 895 955 21 5006
120 356 79 591 764 994 2 16006 [300 ] 222 464 595 798 837 48 217066
105 223 34 415 38 55 525 778 89 918 218026 46 85 427 511 210259
360 85 400 83 552 808 39 907 51 [500 ]

220060 125 339 445 512 [300 ] 32 690 889 221127 50 256 314 46
443 55 536 809 74 995 222016 161 200 49 78 99 302 502 20 27 29 59
80 223079 344 95 661 758 800 224166 86 207 66 351 72 426 [5001
593 621 225123 [15001 31 265 425 94 500 [500 ]

18 Ziehung der 4 . Klaffe 194 . Königl . Prentz . Lotterie ,
gieljung vom 7. Mai 1896, Slnchmittngs .

flur die Seeiune »der 210 Morl Ru6 den betretenden Hummern
in -üarentjefe teigefügt .

(Ohne Gewähr .)
137 292 475 523 77 643 756 989 1 043 92 283 330 49 401 607 46 58

740 924 32 2050 82 288 [500 ] 417 23 [3001 656 62 759 877 932 52 97
3158 275 [500 ] 327 32 538 13000 ] 84 611 7o3 6 4012 66 190 226 334
519 656 717 910 14 81 5162 374 746 0414 776 7099 131 [300 ] 50
[3009 ] 71 324 [300 ] 36 [1500 ] 54 535 694 985 8229 44 393 [300 ] 529 58
782 879 9 '39 64 225 593 921 40 72

10027 45 170 203 346 78 95 99 891 998 11095 104 208 411 56 90
718 826 (1500 ) 916 12090 145 284 504 721 29 67 86 939 88 1S059 136
202 303 75 421 41 504 639 96 991 14003 [300 ] 353 427 562 92 713 S23
26 39 933 15012 98 227 96 395 423 569 724 48 16000 28 232 473
527 666 724 958 1 7011 140 79 86 96 [3000 ] 332 437 93 569 612 88 884
99 1 8043 75 128 205 583 619 33 [500 ] 98 722 [3000 ] 828 40 63 [30J0 ]
88 941 46 19065 199 212 305 550 732 858 967 94

20112 462 517 865 21033 262 92 607 18 67 788 838 [3000 ] 41 45 951
60 22006 136 41 224 53 307 49 70 470 SSO 680 993 23033 169 77 399
731 890 987 24113 21 315 689 791 93 844 49 25176 254 72 602 28
790 820 50 945 20005 73 172 91 216 371 511 642 813 27120 44 58
98 265 487 645 28091 512 639 [15001 20031 200 38 66 87 354 514 937

30043 111 207 32 89 13000] 423 87 506 705 18 78 802 31 073 156 225
633 70 822 26 82 929 43 [500 ] 50 32095 210 429 56 794 857 61 33131
278 948 81 34152 [3000 ] 54 261 300 55 [3000 ] 76 82 86 94 503 48 62
73 622 816 72 35186 272 486 538 30166 73 238 70 94 390 [30 -10] 91
609 55 922 33 37033 155 80 243 50 443 515 906 52 97 38077 171
[3000 ] 250 96 315 78 617 57 837 65 39136 99 231 33 36 325 94 473
[3001 651 789 975

40051 57 79 [5001 227 319 692 720 (3000 ) 87 856 966 [3000 ] 41019
361 470 511 628 47 98 [300 ] 896 983 42045 72 111 24 [500 ] 311 431
49 598 835 62 70 944 43182 (1500 ) 310 (500 ) 18 19 40 406 520 40 620
30 54 798 803 44146 67 248 362 400 627 734 46 863 966 45264 74
435 676 797 806 927 46157 377 447 [1500 ] 550 77 619 51 888 951
47151 631 61 754 48018 54 87 137 [3000 ] 284 342 43 64 719 801
49086 390 456 805

50088 117 252 71 [1500 ] 748 847 69 76 [500 ] 909 94 51030 371 558
98 633 714 928 78 52008 11 171 94 436 87 503 41 91 912 (1500 ) 53110
447 51 743 814 17 66 54011 290 331 464 508 [500 ] 41 700 837 83 923
71 84 55226 57 319 469 756 61 (15« )) 89 98 849 71 986 56031 79 231
414 56 94 511 35 43 642 820 57049 107 16 229 52 408 56 93 515 [1500 ]
86 746 91 848 58141 559 748 73 59119 44 245 59 355 757 874 903 29

60090 252 86 324 74 421 01029 85 149 239 523 811 62157 299
388 433 47 630 48 750 890 967 73 63071 [300 ] 122 270 9 7 472 661 843
936 [300 ] 64049 69 130 69 650 758 76 896 65389 807 49 65 902
66413 536 903 31 67494 710 831 71 973 68162 (15001 85 265 324
533 37 711 811 17 973 88 69043 55 [500 ] 97 181 253 435 825 970

70141 301 434 88 521 (300M 714 97 809 71 92 71218 98 311 99
437 [500 ] 504 49 76 678 778 977 72026 34 168 92 612 31 703 97 852
67 [300 ] 73047 100 (3000 ) 24 288 644 50 56 73 768 70 74175 88 428
61 504 12 7 5060 347 48 470 76 522 618 73 853 93 921 90 76163 632
83 778 [500 ] 862 [500 ] 919 [1500 ] 77031 99 111 278 376 84 585 639
717 28 922 7 8034 13000 ] 77 200 759 [3000 ] 922 32 79003 115 204 29
318 501 [3000 ] 744 982 [500 ] 83

80018 21 66 230 667 768 926 81015 127 [1500 ] 434 67 612 722
[3000 ] 96 [3000 ] 911 22 33 86 94 88005 8 141 370 509 814 35 967
88103 261 82 426 819 [1500 ] 42 88 97 936 84201 54 83 [300 ] 85036
137 54 81 302 34 84 88 411 615 [500 ] 991 86066 164 207 84 411 47 82
629 [3000 ] 769 87140 95 250 688 98 869 92 937 (300 ] 40 54 88000 19
58 166 [3000 ] 232 49 70 [500 ] 307 68 431 729 961 89068 134 243 407
44 598 705

90059 448 596 629 78 93 972 91146 52 [300 ] 56 227 51 88 [300 ]
434 [300 ] 69 510 31 655 950 53 98103 25 46 (3000 ) 87 318 52 83 412
553 625 29 733 82 835 925 50 74 93242 316 592 612 745 830 33 996
94328 56 405 662 709 45 854 95228 300 37 78 424 46 539 902 99004
142 522 738 948 68 97093 136 [500 ] 56 86 246 302 29 424 61 565 760
[1500 ] 80 825 [3000 ] 32 98042 111 (1500 ) 99 260 320 87 427 537 673
781 824 63 940 51 99059 283 336 42 410 569 844

100161 85 354 517 739 94 842 49 70 925 101247 519 726 74 904
97 99 102022 635 1 03021 47 352 463 96 644 70 730 75 855 104187
465 646 795 865 105075 92 230 95 542 964 106057 142 82 223 841
923 107078 352 593 736 800 108050 81 89 324 25 91 97 523 [500 ]
661 741 863 991 109180 237 53 313 23 83 603 31 38 92 97 805 903 5

110127 [3000 ] 43 244 (3000 ) 302 417 86 623 50 725 49 52 111019
65 221 30 33 75 376 85 485 [3000 ] 861 81 11 * 064 [500 ] 162 97 203

40107 320 66 80 423 63 522 703 85 814 70 921 [500 ] 37 41131 35
214 378 89 92 407 [300 ] 73 (1500 ) 691 714 67 821 95 [3001 928 42113
423 93 719 858 73 925 43 ' 163 105 55 64 95 276 77 331 [500 ] 509 727
45 851 44035 135 70 489 519 28 [500 ] 49 [500 ) 719 45018 248 323 58
[ 1500 ] 591 605 6 702 977 40006 230 465 757 [1560 ] 97 923 [500 ] 34
47204 [3000 ] 22 422 554 845 48090 103 516 25 38 65 737 93783 [1500 ]
43019 110235 546 74 7 59 868

50057 651 75 770 88 929 51137 309 21 91 531 800 72 935 5 * 008
246 68 351 434 63 90 752 850 78 [500 ] 930 53027 40 118 56 [3000 ] 694
54109 33 [500 ] 202 47 316 72 502 657 59 [500 ] 73 894 55013 70 [500 ]
111 51 407 639 913 22 56034 242 [300 ] 405 7 53 570 627 [3000 ) 799
853 5 7258 86 319 535 98 847 936 58293 403 7 550 810 5 9274 302
62 430 90 (300 ) 500 15 667 72 737 60 [3000 ] 860

« 0014 140 85 96 243 98 308 451 58 656 941 75 61719 87 812
62043 188 90 332 84 481 5 -9 614 (1500 ) 44 891 63229 494 615 94 732
950 64123 71 211 (1500 ) 473 87 733 50 833 48 907 33 71 « 5029 30
170 90 321 70 471 566 665 947 « 6012 62 119 90 310 82 410 23 541 51
661 778 846 919 85 67025 [300 ] 138 386 574 88 947 « 80 - 6 18 87 127
(3000 ) 42 237 449 561 633 77 761 886 « 9413 568 663 742 54 863 994

70074 189 435 519 71032 180 481 641 720 86 72233 598 755 959
73012 39 156 59 220 91 301 34 483 508 78 706 45 [500 ] 63 [300 ] 77 809
49 50 69 941 43 74165 85 833 435 555 614 65 714 33 86 -; (500 ) 75197
301 412 596 690 96 799 76174 409 56 [300 ] 735 46 875 950 82 7 7079
[1500 ] 114 63 213 303 13 63 79 570 632 [300 ] 749 832 75 78000 62 98
104 65 [5000 ] 235 76 324 51 422 [3000 ] 626 [3uOJ 38 46 742 48 830
67 79268 464 673 935 [300 ] 72

80061 127 232 394 440 593 624 758 [500 ] 868 72 987 81004 97
121 [1500 ) 36 [1500 ] 321 79 414 15 [1500 ] 48 539 600 [1500 ] 837 84 909
23 83127 482 829 8H050 (500 ) 97 169 240 312 51 518 47 961 76 84
84028 328 91 428 647 712 54 818 85001 [500 ] 53 152 218 499 834
86104 95 240 328 50 (30001 752 53 836 963 67 87171 247 385 [3000 ]
427 552 70 78 90 687 743 70 847 901 88042 185 219 576 640 843 59
940 80010 [300 ] 156 232 335 495 511 [500 ] 37

00178 220 42 (1500 ) 344 56 477 575 94 681 [1500 ] 846 923 79
» 1174 98 278 85 464 92 571 77 640 730 36 841 974 83006 169 236
611 68 83 729 860 03383 488 762 77 87 [500 ] 99 [1500 ] 820 61 79
» 4046 49 63 73 79 440 62 [3000 ] 86 761 87 » 5232 [1500 ] 318 41 84
[5000 ] 597 764 844 961 80 00082 [1500 ] 221 [500 ] 30 531 628 735 1
873 75 [300 ] 902 07228 500 911 25 08495 611 736 896 00017 u37
39 40 52 57 615 960 71

18 Ziehung der 4 . Klaffe 194 . Königs . Prenff . Lotterie
8 :.c) ung vom 7. Mai 1836, vormittag ; .

Rur die Seiviuue über 210 Mark find den betreffenden ilummere
in Parenthese 6eige[änt

(Ohne Lewihr .)
97 324 553 670 762 821 60 1047 [300 ] 134 56 328 465 575 85 666

[1500 ] 732 33 2127 66 87 [500 ] 218 29 686 717 30 [1500 ] 926 3190
11500 ] 225 31 355 501 53 621 61 786 937 4177 [3000 ] 318 626 49 53
755 82 909 34 76 5024 363 495 699 770 935 [300 ] 66 0002 121 226
[500 ] 711355 400 74 582 602 83 96 716 821 916 7040 106 79 237 70 78
428 565 604 8037 149 321 94 566 701 15 [3000 ] 932 0065 101 29 85
406 37 47 513 609 805

1000a 361 560 656 959 81 11187 344 714 54 13022 23 96 209 344
72 404 45 779 807 13 937 13040 108 32 53 304 10 433 537 673 760
140 11 [300 ] 250 308 51 477 [3000 ] 569 770 1 5090 106 43 50 347 84
557 600 [1500 ] 840 58 914 16189 429 672 (500 ] 17039 144 62 78 93
[500 ] 232 [300 ] 420 87 879 925 .(3000 ] 49 50 1 8169 237 424 780 806
915 92 10003 154 633 98 814 980

20007 116 (30001 63 243 402 14 70 (15001 72 527 95 750 961 21251
511 699 926 22094 200 427 (500 ) 513 634 [1500 ] 89 [15 ! 0 ) 713 805 33
906 87 1300] 23000 183 268 311 22 46 448 [500 ] 510 46 58 693 732 81
988 24003 91 139 520 58 710 824 25032 120 66 96 [3000 ] 247 641 76
866 261S3 228 361 426 66 510 46 801 29 933 36 37 43 27172 263
305 405 [3000 ] 12 533 88 821 958 [1500 ] 28005 32 231 [500 ] 558 630
722 [500 ] 42 974 78 29153 219 56 567 75 649 774 86

30190 525 88 608 16 793 96 863 70 31028 167 285 304 35 [300 ]
83 96 448 72 524 99 613 805 38 39 32006 25 34 59 [ 1500 ) 584 667 74
958 86 153094 125 71 . 456 527 706 72 899 949 31083 [1500 ] 99 190
[500 ] 97 425 [3000 ] 645 869 35020 145 214 24 58 333 431 712 93 949
[1500 ] 86866 [15' 0 ] 37067 79 89 90 (1500 ) 305 77 636 707 380J5
333 89 500 631 [1500 ] 965 30045 274 98 362 531 42 48 623 78 -
843 926 45

100178 708 12 826 56 101219 629 35 754 60 832 1 03046 [300 ]
94 214 [1500 ] 305 21 420 544 700 94 [3000 ] 815 58 103110 19 72 206
330 36 82 437 529 993 96 104063 212 307 13 455 721 105010 32" 1 504 33 738 1 00076 153 215 323 410 638 711 801 [1503 ] 80 1 07279
309 24 561 [ 1500 ] 95 743 90 [300 ] 985 108202 88 428 51 67 704 79
897 100042 65 [3000 ] 189 292 94 386 530 38 39 [500 ] 814

113360 492 829 57 70 940 52 65 114282 536
. . . ______ _____ 115128 216 39 41 394 412 532 675 730 967 82
110064 419 52 81 538 [500 ] 655 117108 94 244 399 564 [3000 ] 65 69
827 89 118083 91 [300 ] 229 93 362 412 27 48 [1500 ] 94 530 36 83
[300 ] 994 118051 309 42 549 651 723 976

120050 78 318 [500 ] 82 420 73 726 44 808 121030 122 350
542 82 740 868 95 122158 223 62 639 54 743 74 [3000 ] « 3 1
142 230 88 92 411 566 [1500 ] 699 837 56 79 124072 [500 ] 97 188
476 500 690 810 38 125109 41 91 380 567 822 47 1 26 21 493
639 58 757 77 919 93 127051 56 68 492 93 98 645 753 997 12
234 76 508 45 627 39 801 26 81 997 1 29152 315 16 451 541 55 '

130005 [3000 ] 316 409 75 513 49 713 22 50 98 893 905 1
246 331 53 [500 ] 66 574 704 22 89 1 32009 127 232 34 408 k
133033 159 82 240 452 659 787 985 1 34246 318 454 88 584 (
953 62 1 35454 526 43 710 33 884 960 1 36142 237 383 452
88 94 1 37101 96 270 300 427 585 603 727 65 138074 88 104
89 402 18 541 89 758 81 811 130 )02 14 318 74 87 425 34 61 559
678 [500 ] 734

140128 1500 ] 88 (500 ) 326 523 89 635 52 94 752 845 141020 57
100 235 460 83 910 11500 ] 91 142144 227 72 595 661 774 929 56 70
143712 21 928 144034 152 (5000 ) 59 315 63 411 503 675 721 67 821
91 145006 53 132 [300 ] 285 95 368 J500 ] 81 447 532 44 90 95 740 78
805 13 [500 ] 146022 194 249 332 623 727 147147 26Ö 85 92 833 415
732 118193 244 48 470 535 74 93 620 34 705 9 810 116090 103 45
oaq 99 uqo on qq non

150130 51 215 18 25 54 401 81 518 [300 ] 616 769 [10000 ] 83 931
15 1083 (150 -1) 11 ! 341 67 445 503 36 40 42 99 616 869 80 924 152010
13 [3000 ] 45 117 27 224 373 [3000 ] 471 519 600 831 916 1 53080 i27
•201 338 39 455 569 632 94 717 46 844 54 59 154022 95 216 310 419
86 155091 168 [500 ] 75 260 329 424 68 653 935 156029 203 91 608
.848 9 2 6 157075 150 75 386 402 951 158035 141 89 [1500 ] 223 (1500 ]
301 :500 ] 11 453 578 661 840 1 56034 [300 ] 177 555 672 [500 ] 762
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En d6tail . c <oEn groe .

Für Gartenöesitzer und Blumenliebhaber

Mandelkleie ,

50 -

in einfacher wie feiner AusführungGeburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

verkaufe anssortirte
u . zurückgesctzte Hand¬

schuhe zu bedeutend

herabgesetzten Preisen .

UOstzWMK

Herren - Ober • Hemden ,

Nacht - Hemden , Kragen ,

Manschetten , Taschentücher

liefert unter Garantie

16 . Weberg . 16 .
4791

= 40 „
= 40 »
= 50 „
= 50 „
= 80 „
= 50 „

5934

si ' ö

Omnibus -Fahrplan .

Kaiserhof . Abfahrt . Vormittags : 8»o 820 gt ° goo 920 gto 1000 102«
1040 1100 1120 H40 1200 1220 i2 <0 100. Nachmittags : 300 3-0 Z40 400
420 440 500 520 540 coo 620 640 700 720 740 800 900 920 Y4L1022.

Kurhaus . Ab fahrt . Vormittags : 8- 0 8»o 900 92o 9so 1000 10«° 10«» lioo
1120 H40 1200 1220 1240 ioo 120. Nachmittags : 320 340 400 4-0 440
502 520 540 622 622 6L2 700 720 740 822 922 912 1022.

Die Pferde - Bahn

(BahnhOfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Mornens 822 bis Abends 821 und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 912;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

Neroberg - Bahn (Bergfahrt ) .

Vormittags - 6<s * 71s 8>» 8” sos 9ss igos iqss uos uss
Nachmittags : 1203 igss 10s iss 008 2ss zos 33s 40s 43s job zss ßos 622

7081 7881 822 * g88* 922 * 912*
♦ Vom 1. Juni bis 2. Sept . — f Bis 22. Sept .

Carl Claes
3 Bahnhofstrasse * Bahnhofstrasse 3 .

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse 25 .

Magnnm bonum Kpf . 20 Ps . Walramstratze 22 , Laden

Kaiser - Gelee u . Marmelade
Himbeer - , Erdbeer - , Aprikosen - Gelee etc . etc .

in 10 - und 25 -Pfd .-Eimern bedeutend billiger .

So lan ^ e Vorratli .

2 - Pfd .- Dose = 40 Pf . ,

Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Eifen -

babnen , der vampfstraßenbahn rc . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Büreaux o . dgl .

Rechtes

Pilsener Bier
ans dem Bürgerliche « Brauhaus in Pilsen
empfiehlt in ganzen und halben Flaschen frei in ' s Haus .

Franz Heim
,

Bier - Handlung , Adelhaidstraste 54 .

Jede Flasche ist mit der Etiquetle der Brauerei ver -

sehen . 5727

fertigt die

L. SctielleBberü
’
scbe Hof-BuchdrückErei

Kontor : Langgasse 17 , Erdgeschoss .

Kaiser - Büsten
in Gyps - und Elsenbeiumasse , in verschiedenen
Größen , empfiehlt zu Decorationszwecken 6097

Jean Schill , v ® rm . Caspari ,

Gypssigurenlager ,

Dotzheimerftraste 5 .

NB . Gleichzeitig bringe meine Reparatur - Werkstätte in

empfehlende Erinnerung . 6097

la Schnittbohnen , faserfrei ,
„ Prinzessbohnen
„ Brechbolinen
, , Heidelbeeren
, , Pflaumen ohne Steine
, , Bruchspargel , dick , mit Köpfen
, , Junge Erbsen

bei 5 Hosen Abnahme .

Saus mit BS <kerei , in der Mitte der Stadt , kür

49,500 Mk . mit 5 — 7000 Mk . Anzahl , sof . zu verk . 4623
p . 6 . Hück , Louisenstratze 17 .

Wiih . HeiitPa Birck ,
Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse .

empfehle

O ® baea scandens ,

prachtvolle , schnellwachsende , violett blühende Schling¬

pflanze , vorzüglich zur Bekleidung von Gauben , 4 eranden

Balkons etc . , per Stück 25 Pf . 6074

Friedrich öamfemaim ,
Marktstrasse 34L Gärtnerei : Scharnhorststrassc .

j Makatfahrplan |
3 des

2 Wiesbadener Tagblalt !
Sommer 1896 m

W zu 50 Vfg . das Stück käuflich im

■ Verlag , Langgasse 27 , |

vorzüglichstes Waschmittel zur Erzielung einer zarten ,
weichen Haut , Dose 35 Pf ., Mandelkleien - Seife

Stück 25 Pf . 583b

Neues Wiesbadener Adreßbuch .

Die Herausgabe ist mit 1 . Januar 1897 gesichert . Herzlichen Dank für die vielen Anerbietungen und

Sympathiebezeugungen . Das neue „ Wiesbadener Adreßbuch " wird nach amerikanischem System , wodurch jede
.

Zeit -

dergeudung für den Benutzenden vollständig ausgeschlossen ist , eingerichtet und dabei äußerst zuverlässig
sein . Jeder Ballast und widerwärtige eigene Reelame ist ausgeschlossen . Hierdurch praktische Einfachheit ,

Ueberfichtlichkeit und billiger Preis . Die Reflectanten werden in Kürze das Nähere erfahren .

Die Administration .

'
. 44 . Jahrgang . Ro . » 16

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1896 .

THEE
,

eigener Import , in allen Preislagen

empfiehlt 5061

J . StefTelbauer ,

Winer
’
s Gelee - Fabrik , Marktstr . 12 , Laden , Hinterhaus .

Bringe den geehrten Herrschaften meine Gardinen -Wäscherci
NNd Spannerei ( p . Fenster 1 Mk .) in . empfehlende Ermnerung .

Achtungsvoll Frau « aak , Wellritzstraße 46 , Hth . 1 St .

Die Schnellzuge sind fett gedruckt — P bedeutet : Bahngoet

Fnmilien - Unchrichte » .

An » r >c » Wiesbadener Civilftandsrrgiftrr « .

Ecborc » . 2 Mai : dem Fuhrknecht Johann Ernst e. S . , Theodor ;
dem Clavier - Trausportenr Conrad Kneuper e. T ., Marie ; dem

Krankenwärter Philipp Sprunkel e . S . , Emil Ludwig ; dem

Schriftsetzer Georg Rühl e. S ., Franz Georg . 3 . April : dem

Tagiöhncr Ludwig Schneider e. T ., Anna Margarethe ; dem

Herren - Schueidergehülfen Jakob Espcr e. T ., Martha Emma

Elisabeth . 4 . Mai : dem Gärinergehülfen August Riihl e . S .,
Wilhelm August . 6 . Mai : dem Schuhmacher Franz Fischer e. T .,
Johanna Franziska . . „

Aufgeboten . Kutscher Wilhelm Ludwig Danz zu Frankfurt a . M .
mit Frieda Wilhelmine Cathinka Elise Seilberger daselbst , vor¬

her hier . Schneider Heinrich Groß zu Igstadt nut Emma

Catharina Butzbach daselbst .
' Glasarbeiter Georg Klencher zu

Neuwied mit Friederike Wilhelmine Sophie Lichtenthaler hier .

Schreiner Fritz Tubach zu Karlsruhe mit Emilie Henriette Lilly

Luise Dorothea Wagner hier . Kaufmann Emil Ruppert hier
■mit

'
8hnm Stumpf hier . L ~ .

Verehelicht . 7 . Mai : Kaufmann Richard Adolf Carl Jean Feix

zu Basel mit Julie Elisabeth Anna Braun hier . .
Gestorben . 6 . Mai : Marie Frida Wilhelmine , T . des Schreiners

Adolf Krieger , 3 M . 27 T . ; Auguste Elise , geb . Franck , Wittwe

des Oberstabsarztes Dr . med . Eduard Fuchs , 69 I . I M . ;
Gertrude , geb . Schaefer , Ehefrau des Bildhauers Jakob Dern¬

bach , 32 I . 11 M .

Ans auswärtigen Zeitmigen und nach direkten

Mitthrilnngen . ..
(Knüilien -Rachrichtei, . dem „Zagbtott " in b-ziaubiaier Form direkt mitgetecllt .

werden hierunter tottenfrei veröffentlicht.)

Geboren . Ein Sohu : Herrn Bürgermeister Mikteistaedt , Calbe a . S .

Herrn Friedrich Scheel , Köln . Herrn Dr . W . Brunuig Essen .

Herrn Pfarrer Allmenröder , Wald . Herrn Rechtsanwalt Kostlm ,
Heilbronn . — Eine Tochter : Herrn Premier -Lieutenant Bachfeld ,
Insterburg . Herrn Senator Fink , Hannover . Herrn Amtsrichter

Fr . Behrens , Fürstenau . Herrn Dr . phil . Walther Link , Berlin .
Herrn Major Ferd . Bock v . Wülfingen , Halberstadt .

Verlobt . Fräulein Juliane Topp mit Herrn Pfarrer Alfred Ruloff ,
Kalk — Dettingen a . N . Fräulein Eva Pohl mit Herrn Post -

secretär Günther Levin , Godesberg — Bremen . Fräulein Martha
Behrens mit Herrn Chemiker Dr . phil . Eduard Ferber , Uelzen —

Grüuau (Mark ) . Fräulein Ida Klopfer mit Herrn Dr . med .
Martin Gochler , Leipzig . m .

Verehelicht . Herr Dr . E . Kronenberg mit Fraulein Adele Baecker ,
Solingen . Herr Premier - Lieutenant Alfred Croop mit ^ raulem

Klara Westfalen , Rastatt - Hamburg . Herr Forstasseflor Groß
mit Fräulein Mathilde v . Lotzberg , Kyllburgs ,

Gestorben . Herr Emil Alberth , Remscheid . Herr Ma ; or Adolf
v . Engelbrechten , Münster . Herr Premier - Lieutenant Karl Engel -

brcchten , Hannover . Herr Konsist .- Rath D . Ahilo v . Keyser ,
Sondershausen . Herr Stadtrath a . D . Fr . G . Rohr , Glauchau .

Herr Premier - Lieutenant Ernst v . Alemann , Elmen . Herr Haupt¬
mann a . D . Alfred Bauschte , Rawitsch .

verkaufe ich , um vor Pfingsten mit meinen grossen

Uagerbeständen in Frühjahrs - Confection

Jackets
,

couleurte Kragen ,

Regenmäntel ,

Schwarze Umhänge in Wolle und la Sammet
,

vollständig zu räumen , dieselben mit

20 ° /o Rabatte
NB . Die früheren Preise sind auf den Etiquettes vermerkt .

Meyer - Schirg ,

Abfahrt
von Wiesbaden .

Richtung .
Ankunft

In Wi &obaden .

512 512t 623P 705 738 8?5
930 + 1028 1( 14 1156 1238
104 P 145 f 230 335 t | 07
450+ 622 611 722 P 712 t 812
912t * 9x2 P 1012t § 10221122

112
t Nur bis Kastel .
♦ Nur Sonn - u . Feiertags .
§ Nur Sonn - u . Feiertags

nach Bedarf .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahubof )

« SLWI
92St * 1W ? H22 1222 HL

§ Von Flörsheim (Bad
WeübacY ) nur Wein .

t Von Kastel .
• Nur Sonn - u. Foiertagt .

520 714 849 942 1125t 1^ 7
1257 132 2201 * 233 457 Z40

730p 1012f 1158
t Bis Büdesheim .
* Nur Sonn - und Feier¬

tags nach Bedarf .

Wlesbaden -
Coblenz

(Kheinbahnhof )

6«e 6’« f 8*8P II « 123»t
Igse 311 pOf 626TZ218Mt *

8- 8 1021 11212 “
t Von Küii ^ neim .
• Nur Sonetts n . Bedarf .

535 P 802 853 1155 259p 5O8
811

Wiesbaden -
Niedernhansen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

714 11)23p 167 429p 712 851
949

705p 9301 1100 210 p 320 *
410 622 * 71L8 757p 10151

t Bis L .-Schwalbach .
• Bis Chausseehaus nur

Sonntags nach Bedarf .
§ Bis L .-Schwalbach , von

da ab bis Zollhaus nur
Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Langen -

Schwedbach -
Diez - Limburg

(Kheinbahnhof )

5301 727 IQlSp 1288 3*«f
485p 503» 615f 71L* 9tiP

1112t §
f Von L .-Schwalbach .
♦ Von Chausseehaus nur

Sonntags nach Bedarf .
§ Nur Sonn - und Feier¬

tags .

605 f 657 s1* 842 912 942
1042 1112 § 11-12 1217 1247 §
117 147 217 247 317 347 417
447 517 547 612 612 712 712

812 812 912 * 922 * 1022 t *

f Ab Röderstrassc .
§ Nur bis Albrechtstrasse .
* Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge).

602643 f 713 813 858 928
958 1028 1058 1158 1233§ 108
1838 203 238 303 333 403 488
503 533 603 633 703 733 822

833 903 933 955* 1025*

t Ab Mainzerstr . (Bieb¬
rich ).

§ Ab Albrechtstrasse .
* Bis Böderstrasse .
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